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Die städtische Realschule Steinheim
freut sich über zehn neue Fahrräder und
die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“

Schulleiterin Verena Speer-Ramlow (Mitte), Lehrer und Leiter der AG Detlef Breuer (r.) sowie Kathleen Kühlewind und Gerd Engelmann von derSchulleiterin Verena Speer-Ramlow (Mitte), Lehrer und Leiter der AG Detlef Breuer (r.) sowie Kathleen Kühlewind und Gerd Engelmann von derSchulleiterin Verena Speer-Ramlow (Mitte), Lehrer und Leiter der AG Detlef Breuer (r.) sowie Kathleen Kühlewind und Gerd Engelmann von derSchulleiterin Verena Speer-Ramlow (Mitte), Lehrer und Leiter der AG Detlef Breuer (r.) sowie Kathleen Kühlewind und Gerd Engelmann von derSchulleiterin Verena Speer-Ramlow (Mitte), Lehrer und Leiter der AG Detlef Breuer (r.) sowie Kathleen Kühlewind und Gerd Engelmann von der
Stadt Steinheim nehmen die Auszeichnung von Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies von den SCHOOLBIKERS entgegen.Stadt Steinheim nehmen die Auszeichnung von Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies von den SCHOOLBIKERS entgegen.Stadt Steinheim nehmen die Auszeichnung von Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies von den SCHOOLBIKERS entgegen.Stadt Steinheim nehmen die Auszeichnung von Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies von den SCHOOLBIKERS entgegen.Stadt Steinheim nehmen die Auszeichnung von Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies von den SCHOOLBIKERS entgegen.
Bericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret Sieland
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Situation erfordert Geduld

Bürgerbüro geschlossen

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
Steinheim ist derzeit eine große
Baustelle und verlangt uns allen
viel Geduld und Verständnis ab.
Der ein oder andere Geduldsfaden
ist kürzer oder reißt schneller und
dann sind die Arbeiter vor der Tür
oder wir, Ihre Stadtverwaltung, die
erste Anlaufstelle.
Am 22.04.2021 wurde das Tele-
kommunikationsmodernisierungs-
gesetz verabschiedet, welches
das Telekommunikationsgesetz
(TKG) grundlegend modernisiert.
Es regelt das Recht aller Bür-
gerinnen und Bürger auf schnelles
Internet. Es regelt die Vor-
schriften für den Auf- und Ausbau
von Telekommunikationsnetzen
(Wegerechte und deren Anwen-
dung). Es setzt Anreize für
Investitionen in den marktge-
triebenen Ausbau der digitalen
Infrastruktur zur Erreichung der
Gigabitziele der Bundesre-
gierung. Auf Basis dieses Ge-
setzes betreiben namhafte Unter-
nehmen den Glasfaserausbau
eigenwirtschaftlich. Die Kom-

munen sind zu informieren, im
Verfahren jedoch „unbeteiligte
Dritte“. Ich habe dennoch auf die
gehäuften Beschwerden bezüglich
nicht akzeptabel zurückgelas-
sener Baustellen reagiert und für
das betreffende Unternehmen ein
Tätigkeitsverbot ausgesprochen.
Zudem kontrolliert ein Mitar-
beiter die Baustellen auf sach-
gemäße Verlegung von Pflaster,
etc. Grundsätzlich gelten jedoch
die Ausführungen des TKG, zu
finden unter:
https://bmdv.bund.de/DE/Themen/
Digitales/Breitbandausbau/
Telekommunikationsgesetz-TKG/
telekommunikationsgesetz-
tkg.html.
Zudem möchte ich an dieser Stelle
in die Bresche springen für die
Menschen, die weisungsgemäß
Straßen und Gehwege aufreißen,
Glasfaser oder Rohre verlegen
und die Löcher wieder ver-
schließen - sie sind nicht die
richtige Adresse für Beschwerden.
Endausbau Steinwarts Feld IIEndausbau Steinwarts Feld IIEndausbau Steinwarts Feld IIEndausbau Steinwarts Feld IIEndausbau Steinwarts Feld II
abgeschlossenabgeschlossenabgeschlossenabgeschlossenabgeschlossen

Ein Baugebiet wird zum Wohn-
gebiet, wenn der Endausbau
abgeschlossen ist. Dieser ist für
den zweiten Bauabschnitt Stein-
warts Feld erfolgt.
Ersatzbepflanzung abgeschlossenErsatzbepflanzung abgeschlossenErsatzbepflanzung abgeschlossenErsatzbepflanzung abgeschlossenErsatzbepflanzung abgeschlossen
Für Erholung suchende Bürge-
rinnen und Bürger ist das
Steinheimer Holz ein beliebtes
Nahziel. Nachdem aufgrund einer
weit verbreiteten Baumkrankheit
alle Kastanien an der Waldstraße
gefällt werden mussten, ist nun
zeitnah die Ersatzbepflanzung mit
Stieleichen erfolgt. Die nun
„Stieleichenallee“ lädt herzlich
zu einem Besuch ein - bei jedem
Wetter.
Die Freiluft-Saison beginnt - zu-
mindest laut Kalender, die Schüt-
zenvereine laden ein. Ich wünsche
allen Gastgebern und Gästen

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

gelungene Veranstaltungen - bei
hoffentlich bestem Fest-Wetter!
Ihr/Euer
Carsten Torke
Bürgermeister

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Das Bürgerbüro ist aufgrund einer
Fortbildung am 21.05.2024 ganz-
tägig geschlossen.

Die Stadt Steinheim bittet um
Berücksichtigung.

Ideen werden Wirklichkeit
Westfalen Weser schreibt 100 Förderpakete aus
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STORNO SCHLUSSINVENTUR
Im Rahmen ihrer Abschiedstour gastieren die drei von Storno auch in Nieheim

Immer wieder ein Publikumsmagnet - Harald Funke, Thomas PhilipzenImmer wieder ein Publikumsmagnet - Harald Funke, Thomas PhilipzenImmer wieder ein Publikumsmagnet - Harald Funke, Thomas PhilipzenImmer wieder ein Publikumsmagnet - Harald Funke, Thomas PhilipzenImmer wieder ein Publikumsmagnet - Harald Funke, Thomas Philipzen
und Jochen Rüther. Foto: Archiv M.Sielandund Jochen Rüther. Foto: Archiv M.Sielandund Jochen Rüther. Foto: Archiv M.Sielandund Jochen Rüther. Foto: Archiv M.Sielandund Jochen Rüther. Foto: Archiv M.Sieland

(sie) Immer wieder ein Publi-
kumsmagnet - Harald Funke,
Thomas Philipzen und Jochen
Rüther ziehen einen Schluss
Strich am Sonntag den 8. De-
zember in der Stadthalle Nie-
heim wo vieles begann.
Einlass wird um 18 Uhr sein.
Karten gibt es ab Samstag den
27. April zu den regulären Öff-
nungszeiten (ab 9Uhr) im Mode-
haus Stamm an der Marktstraße
in Nieheim und bei Lange „Zum
Körter“ an der Stoppelbergstra-
ße in Steinheim-Rolfzen.
Der Betrag einer Karte beläuft
sich auf 27,50 Euro (inkl. VVK Ge-
bühr). Pro Person werden
höchstens 10 Karten ausgegeben.
Statement STStatement STStatement STStatement STStatement STORNO:ORNO:ORNO:ORNO:ORNO:
Etwa eine Million Gäste bei mehr
als 2.000 Auftritten haben STOR-
NO zu einem der erfolgreichsten
Kabarett-Ensembles der Repub-
lik gemacht. Dabei haben wir in
unseren fast zwanzig Programmen
einen eigenen, unverwechselba-
ren Stil aus politischer Satire,
Komik und Musik geschaffen, den
wir mit großer gemeinsamer Freu-
de auf der Bühne leben. So wurde
STORNO zu einer eigenen Institu-
tion - in Westfalen und darüber
hinaus zu so etwas wie einer fünf-
ten Jahreszeit.
Ein Grundsatz der Kreativität lau-
tet: „Wenn du eine Sache gut
kannst, mach’ etwas anderes“. In
diesem Sinne ist für uns Stornis-
ten die Zeit für neue Wege und
Impulse im Leben gekommen -
Zeit für neue künstlerische Pro-

Rundblick auf Tagesaktuelles
und Zukünftiges, auf große Wür-
fe und Verworfenes. Dabei wird
es auch Begegnungen mit Ge-
schichten und Liedern geben, die
uns durch zwei Jahrzehnte
STORNO begleitet haben.
Nicht zuletzt möchten wir diese
Gelegenheit nutzen, uns sehr
herzlich bei Ihnen zu bedanken:
Ganz vielen Dank dafür, dass Sie

als Zuschauer*in ein ganz we-
sentlicher Teil von STORNO wa-
ren und sind! Wir haben sehr
gerne gemeinsam mit Ihnen nach-
gedacht und gelacht. Das hat gro-
ßen Spaß gemacht. Danke!
In unserer Haltung und Botschaft
werden wir auf, vor und hinter
der Bühne unerschütterlich blei-
ben: Statt Wut und Hass mehr
Mut und Spaß!

jekte, Ideen und Begegnungen.
Darum kündigen wir hiermit als
Trio unsere Abschlusstournee
„Die Schlussinventur“ von Juni
2024 bis Juni 2025 an. „Die
Schlussinventur“ bietet einen
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„Meine Bank plus X“
blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück

v-vb.de

Wir sind weit mehr als nur ein Finanzinstitut. 

Wir sind Ihre Bank plus X - was uns auszeichnet? 

Das gewisse Extra. Als dynamische Genossen-

schaftsbank verbinden wir modernes Banking mit 

echter Nähe zur Region. Im und für den Kreis Höxter.

Starke Wurzeln. 

Starke Zukunft.

Anzeige

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter - Die Vereinigte
Volksbank eG mit Sitz in Bra-
kel hat ein spannendes und er-
folgreiches Jahr 2023 hinter
sich. Als einzige selbstständi-
ge Bank im Kreis Höxter kann
sie beeindruckende Ergebnis-
se verzeichnen. Die Bankvor-
stände Birger Kriwet und Sa-
scha Hofmann sind mit dem Er-
reichten sehr zufrieden. Die Bi-
lanzsumme der Bank ist um
5,9 % gewachsen, wobei das
Kreditwachstum von 8,4 %
spürbar über dem allgemeinen
Trend liegt. Besonders erfolg-
reich war die 2022 neu gegrün-
dete Niederlassung „v-vb |
agrarfinanz“, welche maßgeb-
lichen Anteil an diesem Erfolg
hat. Das Wachstum der Kun-
deneinlagen von 5,9 % über-
trifft den bundesdeutschen
Durchschnitt um mehr als das
Doppelte. Hierdurch wuchs das
insgesamt betreute Kundenvo-
lumen auf über 3,4 Mrd. Euro.
Im vergangenen Jahr konnte

die Vereinigte Volksbank eG 685
neue Mitglieder gewinnen. In
ihrer Beratung setzt die Bank
auf den Ansatz einer gut struk-
turierten Vermögensanlage ih-
rer Kundinnen und Kunden.
Hierdurch konnten über 45 Mio.
Euro an neuen Bausparverträ-
gen abgeschlossen werden. Die
Anzahl der Wertpapierdepots der
Volksbank-Kunden ist 2023 um
20 % angewachsen, und mehr
als 9.000 Kundinnen und Kun-
den nutzen für die Abwicklung
ihrer Zahlungen die Kreditkar-
ten der Bank. Dies stellt einen
Anstieg um 14 % im Vergleich
zum Vorjahr dar. Das Betriebs-
ergebnis vor Steuern war so gut
wie noch nie in der Geschichte
der Bank. Daher ist geplant, den
Mitgliedern eine Dividende von
4 % zahlen. Hierüber wird die
Vertreterversammlung der Bank
im Juni entscheiden. Zu den wei-
teren Highlights im Jahr 2023
zählen die Gründung einer Be-
teiligungstochter für erneuerba-
re Energien sowie die erstmali-
ge Erstellung eines Nachhaltig-
keitsbericht nach internationa-
len Standards, womit die Verei-
nigte Volksbank im Sinne ihrer
Mitglieder und Kunden bewusst
eine Pionierrolle einnimmt.

Zudem freut sich die Bank,
dass sie zum dritten Mal als
familienfreundliches Unterneh-
men rezertifiziert wurde. Mei-Mei-Mei-Mei-Mei-
ne Bank plus Xne Bank plus Xne Bank plus Xne Bank plus Xne Bank plus X Die Vereinigte
Volksbank gründet ihre erfolg-
reiche Arbeit auf den drei Säu-
len „Regionalität“, „moderne
Genossenschaft“ und „Nach-
haltigkeit“. Dieser Dreiklang
ist seit 2022 auch Bestandteil
des Satzungszwecks der hei-
mischen Genossenschafts-
bank. Als „Schlussstein“ die-
ser Arbeit hat sich die Bank
nun einen neuen Slogan gege-
ben: „Meine Bank plus X“.
Damit schlägt sie eine Brücke
zur Kampagne „Region plus
X“, mit der der Kreis Höxter
zusammen mit der Wirtschafts-
förderung die Vorzüge des Krei-
ses als Wirtschaftsstandort
kommuniziert. Mit dem neuen
Slogan „Meine Bank plus X“
verbindet die Bank nun ein kla-
res Bekenntnis zur Region und
den Anspruch, immer etwas
mehr zu bieten. Die Vereinigte
Volksbank eG, „meine Bank
plus X“, blickt stolz auf ein
erfolgreiches Jahr 2023 zurück
und freut sich auf weitere po-
sitive Entwicklungen in der
Zukunft.
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Besuch in der Bäckerei Rieks

Backofen, den Gärschrank und
alle anderen Geräte, die in einer
Bäckerei benötigt werden.
Dann begann der richtig span-
nende Teil für die Kinder - Hände
waschen, Schürze umgebunden
und nun durften die Mädchen und
Jungen selbst Teig mischen und
kneten. Dass das ganz schön
anstrengend sein kann mit den
Händen hat sich schnell heraus-
gestellt. Gemeinschaftlich haben
es alle geschafft, den fertigen Teig
in die Formen gelegt und dann
mussten diese in den Gärschrank.
Für die Wartezeit hatte Annika

(sie) Woher kommt das Brot? -
Woraus wird der Teig gemacht? -
Wie lange muss das im Ofen
bleiben?
Die Schulanfängerkinder der
Elterninitiative Klabautermann e.
V. hatten viele Fragen an ihre
Erzieher*innen als sie am frühen
Morgen Anfang März in den Bus
nach Nieheim stiegen. Es stand
ein Besuch in der Bäckerei Rieks
auf dem Programm. Dort ange-
kommen war das Erstaunen
angesichts der großen Backstube
groß. Annika Rieks zeigte allen
mit fröhlichem Elan den riesigen

Gut aufpassen, dass nichts daneben geht - hochkonzentriert sind die KidsGut aufpassen, dass nichts daneben geht - hochkonzentriert sind die KidsGut aufpassen, dass nichts daneben geht - hochkonzentriert sind die KidsGut aufpassen, dass nichts daneben geht - hochkonzentriert sind die KidsGut aufpassen, dass nichts daneben geht - hochkonzentriert sind die Kids
bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.

Rieks Keksteig vorbereitet, so
dass alle Plätzchen ausstechen
konnten. Zusammen mit dem
Brotteig kam dann alles in den
großen Backofen. Mit den fertigen
Plätzchen und leckerem Brot
wurde nach einem wunderbaren,
lehrreichen, leckeren und span-
nenden Vormittag die Heimreise
nach Steinheim angetreten. In der

Kita haben die Kinder stolz ihre
selbst gebackenen Produkte
präsentiert. Und was noch nicht
aufgegessen war dann später mit
nach Hause genommen.
„Ein herzliches Dankeschön an die
Bäckerei Rieks vor allem an die
fröhliche Annika, es hat großen Spaß
gemacht. Wir kommen gerne wie-
der!“, bekräftigt das Team der Kita.

Früh übt sich was ein Bäcker werden will.Früh übt sich was ein Bäcker werden will.Früh übt sich was ein Bäcker werden will.Früh übt sich was ein Bäcker werden will.Früh übt sich was ein Bäcker werden will.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Es blinkt, blitzt und strahlt
Dorfaktionstag des Heimatverein
Vinsebeck e.V. wieder ein voller Erfolg

und Unrat befreit, Denkmäler
gereinigt sowie Aushängetafeln
geputzt und repariert. Auch die
katholische Kapelle an der Haupt-
straße hat einen Rund-um-Putz
erhalten.
Der erfolgreiche Vormittag wurde
durch ein gemeinsames Grillen
mit leckerem Essen und kühlen
Getränken abgeschlossen.

Am 23. März hat der alljährliche
Dorfaktionstag in Vinsebeck,
organisiert durch den Heimat-
verein Vinsebeck e.V., stattge-
funden. Trotz des regnerischen
Wetters machten sich viele Hel-
ferinnen und Helfer auf den Weg,
um das Dorf aus dem Winterschlaf
zu holen. Am Dorfaktionstag wur-
den die Flure und Felder von Müll Gemeinsam für ein sauberes Dorf - Dorfaktionstag in VinsebeckGemeinsam für ein sauberes Dorf - Dorfaktionstag in VinsebeckGemeinsam für ein sauberes Dorf - Dorfaktionstag in VinsebeckGemeinsam für ein sauberes Dorf - Dorfaktionstag in VinsebeckGemeinsam für ein sauberes Dorf - Dorfaktionstag in Vinsebeck

Ein Werkstattbesuch des Bürgermeisters
Carsten Torke lobt den Gemeinschaftssinn der Bergheimer Vereine

lernen. Ausgerichtet werden die
Klön-Abende allerdings nicht von
der Dorfwerkstatt selbst, sondern
von den ihr angeschlossenen
Vereinen. Beim Besuch des Bür-
germeisters führte der Vorstand
des SV 30 Bergheim Regie und
sorgte mit seinen sportlichen
Männern für ausreichend Geträn-
ke und Gegrilltes.
Carsten Torke nutzte den Besuch,
um den Bergheimern ein dickes
Lob auszusprechen und den
Ehrenamtlern für ihr großes
Engagement zu danken. Ihr Ziel,
die Gemeinschaft zu pflegen und
den Zusammenhalt zu festigen,
sei ein wichtiger Beitrag zum
Erhalt einer funktionierenden
Demokratie. „Besonders freut
mich, dass ich an einem Treffen
teilnehmen darf, das von solchen

(ahk) Die Freude über den Besuch
des ersten Bürgers der Stadt
Steinheim war Ulrich Mönikes
anzusehen, denn infolge einer
langwierigen Erkrankung hatte
Carsten Torke seine bereits vor
langer Zeit angenommene Einla-
dung zu einem Besuch der
Bergheimer Dorfwerkstatt immer
wieder zurückstellen müssen.
Doch nun wurde er im Tennishaus
am Brook herzlich begrüßt und
über die Aktivitäten der Dorf- und
Vereinswerkstatt informiert.
„Seit einem Jahr findet an jedem
4. Freitag eines jeden Monats der
sogenannte Klön-Abend statt“,
berichtete Ulrich Mönikes. Er ist

im Vorstand der Dorfwerkstatt und
plant, gemeinsam mit John Meyer
und Peter Müller die Termine und
Aktivitäten. Allerdings drängen
sich die „Werkstattleiter“ nicht
in die Arbeit der angeschlossenen
Vereine, sondern überlegen mit
diesen gemeinsam, wo sich Dinge
organisieren lassen, von denen die
Gemeinschaft insgesamt pro-
fitiert. „Wir möchten regelmäßige
Möglichkeiten zur persönlichen
Begegnung, zum Dialog und zum
Kennenlernen schaffen“, so
Mönikes. Außerdem lade man alle
Neubürger herzlich ein, Bekannt-
schaften zu machen und die
Bergheimer näher kennenzu-

Sportlern ausgerichtet wird, die
sich in der Mannschaft als
homogenes Team zusammen-
finden“, sagte Torke. Er wünsche
der Dorfwerkstatt und ihren
„Meistern“ ganz viel Erfolg und
einen dauerhaften Bestand.
Obwohl die öffentlichen Finanzen
knapper würden, werde die Stadt
alles ihr mögliche unternehmen,
um die Arbeit der Dorfwerkstatt
zu unterstützen.
Ulrich Mönikes zufolge beginnen
die Klön-Treffs immer um 19 Uhr.
Der Erlös kommt der Jugendarbeit
in den Vereinen zugute. Die
Termine und die Namen der
ausrichtenden Vereine stehen in
einem Jahreskalender, der für 4
Euro zu erwerben ist. Angekündigt
werden die Treffen auch über die
Dorffunk-App.

Das 12. Treffen ist gut besucht, die Stimmung ist es ebenfalls gut,Das 12. Treffen ist gut besucht, die Stimmung ist es ebenfalls gut,Das 12. Treffen ist gut besucht, die Stimmung ist es ebenfalls gut,Das 12. Treffen ist gut besucht, die Stimmung ist es ebenfalls gut,Das 12. Treffen ist gut besucht, die Stimmung ist es ebenfalls gut,
konstatieren (v. l.) Ortsheimatpfleger Josef Nolte, Bürgermeister Carstenkonstatieren (v. l.) Ortsheimatpfleger Josef Nolte, Bürgermeister Carstenkonstatieren (v. l.) Ortsheimatpfleger Josef Nolte, Bürgermeister Carstenkonstatieren (v. l.) Ortsheimatpfleger Josef Nolte, Bürgermeister Carstenkonstatieren (v. l.) Ortsheimatpfleger Josef Nolte, Bürgermeister Carsten
Torke, Ulrich Mönikes und SV Vorsitzender Tobias Scheel. Torke, Ulrich Mönikes und SV Vorsitzender Tobias Scheel. Torke, Ulrich Mönikes und SV Vorsitzender Tobias Scheel. Torke, Ulrich Mönikes und SV Vorsitzender Tobias Scheel. Torke, Ulrich Mönikes und SV Vorsitzender Tobias Scheel. Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk
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Mineralwasser: nachhaltig aus der Region genießen!
aus dem Wasserhahn fließt, muss
es aufbereitet werden. Die Liste der
Aufbereitungsstoffe und Desinfek-
tionsverfahren, die zur deutschen
Trinkwasserverordnung gehört,
führt in über 100 Punkten chemische
Stoffe auf, die zur Aufbereitung
verwendet werden dürfen.
Mineralwasser ist hingegen ein
Naturprodukt. Es muss direkt an
der Quelle abgefüllt werden und
darf nicht behandelt werden.
Lediglich Eisen kann entzogen und
Kohlensäure hinzugefügt werden.
Es ist außerdem das einzige Lebens-
mittel, das einer amtlichen Aner-
kennung bedarf. Denn Mineral-
wasser ist eben nicht einfach
abgefülltes Wasser, sondern es ist
ein Naturprodukt, das aus unter-
irdischen Vorkommen stammt, die
vor Umwelteinflüssen besonders
geschützt sind. Und schließlich

Nachhaltigkeit prägt zunehmend
unseren Lebensstil - und wird in
den kommenden Jahren noch
wichtiger werden. Unter anderem
geht es um Klimaschutz oder darum,
wertvolle Ressourcen zu schonen.
Dabei sollte es aber nicht um
Verzicht gehen. Vielmehr lautet die
Frage, wie wir unseren Lebensstil
verändern, unseren Lebensstandard
halten und dabei möglichst an
Lebensqualität gewinnen können.
Geht es um Mineralwasser und
Nachhaltigkeit geht, steht häufig
die Behauptung im Raum, es sei
am nachhaltigsten, Leitungswasser
anstatt Mineralwasser zu trinken.
Doch bereits der Vergleich hinkt,
weil es sich hier um zwei völlig
unterschiedliche Produkte handelt.
Leitungswasser ist ein technisches
Produkt. Um aus Rohwasser das
Leitungswasser herzustellen, das

müsste in der Diskussion fairer-
weise hinzugefügt werden, dass der
Fußabdruck von Getränken in
unserer Gesamt-Ökobilanz sowieso
nur eine untergeordnete Rolle
spielt. Und geht es um Getränke,
hat gerade Mineralwasser als
Naturprodukt einen besonders
niedrigen CO2-Fußabdruck. Kurz-
um: Mineralwasser passt zu einem
nachhaltigen Lebensstil.
Dennoch gibt es Unterschiede bei
der Nachhaltigkeit unterschied-
licher Mineralwassermarken. So
spielen etwa Transportentfer-
nungen eine Rolle. Deshalb ist
Mineralwasser aus der eigenen
Region vorzuziehen. Wichtig ist
auch die Verpackung: Ist es in
Mehrwegflaschen abgefüllt? Han-
delt es sich bei den Mehr-
wegflaschen um besonders
umweltfreundliche Poolflaschen,

also solche Flaschen, die von
vielen Mineralbrunnen in ganz
Deutschland genutzt werden? Ist
das Unternehmen nicht nur in
Worten, sondern auch mit Taten
in der Region verbunden?
Dass die Graf Metternich-Quellen
diese Anforderungen in Punkto
Nachhaltigkeit erfüllen, ist kein
Zufall. Vielmehr ist es eine
bewusste Entscheidung, das wert-
volle Naturprodukt so nachhaltig
wie möglich zu produzieren. Dabei
gilt für die Graf Metternich-
Quellen auch, dass Nachhaltigkeit
eine kontinuierliche Aufgabe ist.
Es ist immer wieder zu
hinterfragen, ob nicht noch
nachhaltiger gearbeitet werden
kann. Denn es soll auch für
künftige Generationen heißen:
Natürlich glasklarer Genuss!
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Obst aus Streuobstwiesen wird so genutzt
Erneut spritziger „White-Cider“ der Warburger Brauerei Kohlschein 2024 aufgelegt.

Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)Franz-Axel Kohlschein (links) und Michael Kohlschein (rechts im Bild)
beide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mitbeide Inhaber und Geschäftsführer der Warburger Brauerei stoßen mit
Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-Heiko Böddeker (2.v.l.) von der GfW Wirtschaftsförderung Regionalmar-
ke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribertke Kulturland Heimatapfel und Stephan Lücking (Mitte) und Heribert
Gensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur imGensicki (2.v.r.), beide von der Stiftung Natur-Heimat und Kultur im
Steinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von derSteinheimer Becken auf den gelungenen „White Cider 2024“ von der
Ernte der Äpfel der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret SielandErnte der Äpfel der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret SielandErnte der Äpfel der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret SielandErnte der Äpfel der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret SielandErnte der Äpfel der Streuobstwiesen 2023 an. Fotos: Margret Sieland

Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,Wer an Cider oder Cidre denkt,
schweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell abschweift gedanklich schnell ab
nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-nach Frankreich oder Großbritan-
nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-nien. Dank des neuen „White-Ci-
der“ der der“ der der“ der der“ der der“ der WWWWWarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brarburger Brauerei Kauerei Kauerei Kauerei Kauerei Kohl-ohl-ohl-ohl-ohl-
schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische schein wird das klassische Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-Apfel-
schaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder einschaumwein-Getränk wieder ein
sehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und dassehr regionaler Genuss. Und das
wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-wortwörtlich. Denn auch die wich-
tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat,tigste Zutat, der  der  der  der  der Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft,Apfelsaft, stammt stammt stammt stammt stammt
aus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesenaus heimischen Streuobstwiesen
im Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxterim Kreis Höxter..... Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen J Seit einigen Jah-ah-ah-ah-ah-
ren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projektsren wird im Rahmen des Projekts
„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die„Heimatapfel“ der Erhalt und die
Pflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von StreuobstbeständenPflege von Streuobstbeständen
durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-durch eine neue Nutzungsperspek-
tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.tive unterstützt.
(sie) Das durch die Warburger
Brauerei Kohlschein in 2023 auf-
gelegte regionale „White-Cider“-
Produkt war ein Riesenerfolg und
nach wenigen Wochen bereits aus-
verkauft. „Aufgrund dieses Erfolgs
wird es in 2024 wieder den sprit-

erei Kohlschein hat sich in den
letzten Jahren neben den klassi-
schen Bierspezialitäten mit Be-
sonderheiten wie Gin, Eierlikör
und der beliebten Kohlschein-
Brause einen Namen gemacht.
Der „White-Cider“ ergänzt in
2024 erneut die Produktvielfalt
und die Innovationsfreude des Un-
ternehmens.
Regionales Engagement, Natur-
und Umweltschutz und Innovati-
onskraft liegen der Warburger
Brauerei, die bereits in zehnter
Generation als Familienunterneh-
men geführt wird, in den Genen.
Die Kooperation mit dem „Hei-
matapfel-Projekt“ im Kreis Höx-
ter ist für die beiden Brauerei-
Chefs gelebte Unternehmenskul-
tur. „Wir mussten nicht lange
überlegen, als wir auf eine weitere
Zusammenarbeit zur Herstellung
des „White-Cider“ erneut ange-
sprochen wurden,“ denkt Franz-
Axel Kohlschein an die weiteren
Telefonate mit der Streuobstiniti-
ative zurück. Aus 13.000 Litern
Apfelsaft regionalem Apfelsaft ist
nun ein natur-trübes, halbtrocke-
nes alkoholhaltiges Produkt der
Warburger Brauerei entstanden.
Genuss zum Wohle der Natur -
Heimatliebe pur, unter diesem
Slogan geht das Naturprodukt ab
sofort in den Handel.
So wie es im „Heimatapfel-Pro-
jekt“ grundsätzlich angelegt ist,
dient der Genuss und Erlös antei-
lig auch dazu, die Streuobstwie-

sen in der Region zu erhalten.
Vier Cent pro 0,33-ltr.-Flasche Ci-
der gehen in den Streuobstfonds
zur Pflege und Ergänzungspflan-
zungen von Streuobstbäumen.
5.000 Kilo Äpfel wurden zur Ernte
2023 aus der Warburger Börde
über eine Annahmestelle in Scher-
fede zum Preis von 20,00 € pro
Doppelzentner angekauft. Weite-
re Äpfle kamen aus dem ganzen
Kreis Höxter. 35.000 Kilogramm
konnten so einer sinnvollen Ver-
wertung zugeführt werden. „Sei-
tens der Stiftung für Natur • Hei-
mat • Kultur im Steinheimer Be-
cken, die zusammen mit der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförde-
rung, der Stadt Steinheim, über
40 Obstwiesenberaterinnen und -
Berater sowie weiteren Aktiven
aus den Heimatvereinen das Pro-
jekt „Heimatapfel“ zum Schutz
der Streuobstwiesen in der Regi-
on an den Start gebracht haben,
freuen wir uns, mit der Privatbrau-
erei Kohlschein einen Projektpart-
ner gefunden zu haben, der an
einer kontinuierlichen Zusammen-
arbeit interessiert ist“, so Heribert
Gensicki von der Stiftung.
Erst kürzlich konnten fast 20 alte
Obstbäume in der Nähe des De-
senbergs in Warburg gepflegt wer-
den, hier ist ein Großteil der Spen-
de der Warburger Brauerei aus
2023 des Cider-Verkaufs (1.350,00
€) mit eingeflossen sowie im No-
vember 2023 bei der Pflanzung
einer Obstwiese in Desenberg.

zigen „White-Cider“ geben“, so
Franz-Axel Kohlschein von der
Warburger Brauerei. Das als regi-
onales Sommergetränk kreierte
Apfelschaumwein-Getränk wird
ab Mitte April 2024 im regionalen
Lebensmittelhandel und den Ge-
tränkemärkten der Region erhält-
lich sein.
Anders als normaler Apfelwein ist
der „White-Cider“ ein frisch-sprit-
ziges Getränk, das sich gut ge-
kühlt ideal zur anstehenden Som-
merzeit anbietet. „Für unseren
handgemachten Cider kombinie-
ren wir Techniken aus der Brau-
kunst, dem Winzerhandwerk und
jahrhundertealter Cider-Tradition.
Der unverwechselbare Ge-
schmack alter Apfelsorten macht
unseren halbtrockenen „White-
Cider“ zu einem wunderbaren Ge-
schmackserlebnis“, sagt Michael
Kohlschein. Die Warburger Brau-
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Die Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade inDie Apfelblüte zeigt sich gerade in
ganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt einganzer Pracht, so schmückt ein
Zweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten derZweig davon im Biergarten der
Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-Brauerei Kohlschein zur Vorstel-
lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.lung des „White-Cider“ den Tisch.

Der „White-Cider“ der Warburger
Brauerei ist ab sofort im regiona-
len Lebensmitteleinzelhandel und
den Getränkemärkten der Region
erhältlich.
„Neben der Warburger Brauerei
sind die BeSte-Stadtwerke ein
weiterer wichtiger Partner unse-

res Projekts. Wir sehen, die Regi-
on steht zusammen, wenn es um
den Schutz unserer Kulturland-
schaft im Kreis Höxter geht“, so
Gensicki weiter.
Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“Das Projekt „Heimatapfel“
Im Projekt „Heimatapfel“ arbei-
ten Akteure und Aktive zusam-
men, um das Kulturgut „Streu-
obstwiese“ dauerhaft und nach-
haltig zu erhalten und zu pflegen.
Innerhalb von 10 Jahren sollen als
Einstieg 5.000 alte Obstbäume
gepflegt und 1.000 neue Bäume
nachgepflanzt werden und die Bil-
dungsarbeit intensiviert werden.
Hierbei sind wir auf einem guten
Weg, denn bis 31.03.2024 konn-
ten seit 2021 zum Erhalt 1.281
Bäume gepflegt und 415 neue
Obstbäume gepflanzt werden.
Gleichzeitig wurde die Bildungs-
arbeit an Schulen im Rahmen des
„Grünen Klassenzimmers“ voran-
getrieben, um den Kindern die
Wichtigkeit des Klima-, Umwelt-
und Naturschutzes vor Ort in
Streuobstwiesen zu vermitteln.
Auch an der Warburger Brauerei

werden durch die Eigentümer alte
Bestände gepflegt und nachge-
pflanzt, wie im Januar 2022. Alte
Obstsorten wie „Birnbaum Deut-
sche Nationalbergamotte“, „Süss-
kirsche Kordia“, „Apfelbaum Ge-
flammter Kardinal“ oder „Birn-
baum Ober-österreichische
Weinbirne“ erhielten dabei eine
neue Heimat auf dem Brauerei-
gelände. Die Streuobstwiesen ha-
ben einen wichtigen ökologischen
Wert, denn sie bilden Lebensraum
für zahlreiche Kleinsäugetiere,
Vögel und unzählige Insekten, die
wiederum wichtige Bestand-teile
der Nahrungskette bilden.
Warburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei KohlscheinWarburger Brauerei Kohlschein
Zahlen:
Die Warburger Brauerei gehört zu
den kleineren Privatbraustätten in
Deutschland. Das Familienunter-
nehmen wird bereits in zehnter Ge-
neration durch Familie Kohlschein
geführt, die seit 1721 das Braurecht
der Stadt Warburg innehat. Es ge-
hört damit zu den ältesten Unter-
nehmen in der Region und ist bis
heute ein selbstständiges und un-

abhängiges Familienunternehmen.
Der Ausstoß liegt bei rund 20.000
Hektolitern Bier im Jahr, der Um-
satz bei rund 2,8 Millionen Euro.
Ziele:
Mit bewährter Tradition und erst-
klassigen Bieren bestehen wir im
Wettbewerb. Neue Ideen, guter
Service und die Nähe zum Markt
sind unsere Stärken. Wir wollen
ein Bier anbieten, das durch Indi-
vidualität beeindruckt und eine
gute Visitenkarte der Region ist.
Im Mittelpunkt stehen authenti-
sche und handwerkliche Produk-
te: frisch, süffig, ehrlich, hand-
werklich gebraut in überlieferter
Weise von der Familie Kohlschein.
Zu den Produkten der Brauerei
zählen:
Warburger Pils, Warburger Urtyp,
Warburger Bio Helles, Warburger
Bio Weißbier, Warburger Landbier,
Warburger Diemelbrand, Warbur-
ger Brewhouse fine spirit, Kohl-
schein Brause Orange und Zitro-
ne, Kohlschein Brause Cola-Oran-
ge-Mix, der Warburger White-Ci-
der und weitere Produkte.

Steinheimer Bierfest
Ein Wochenende voller Genuss und Kultur

Das Bierfest um den Kump herum in Steinheim entpuppte sich bisher alsDas Bierfest um den Kump herum in Steinheim entpuppte sich bisher alsDas Bierfest um den Kump herum in Steinheim entpuppte sich bisher alsDas Bierfest um den Kump herum in Steinheim entpuppte sich bisher alsDas Bierfest um den Kump herum in Steinheim entpuppte sich bisher als
echter Publikumsmagnet. Foto: Archiv Margret Sielandechter Publikumsmagnet. Foto: Archiv Margret Sielandechter Publikumsmagnet. Foto: Archiv Margret Sielandechter Publikumsmagnet. Foto: Archiv Margret Sielandechter Publikumsmagnet. Foto: Archiv Margret Sieland

(sie) Ein Erlebnis für die Sinne
erwartet die Besucher vom 24.
bis 26. Mai beim 3. Steinheimer
Bierfest, wo die aromatische
Vielfalt des deutschen Bieres im
Mittelpunkt steht.
Der Steinheimer Marktplatz ver-
wandelt sich in eine Bühne für die
hohe Kunst des Brauens, während
renommierte Brauereien ihre
erlesenen Hopfenkreationen prä-
sentieren. Ein Muss für Bier-
liebhaber ist der ProBier-Pass,
erhältlich am Stand der Jungen
Kultur, der die Möglichkeit bietet,
eine breite Palette an Bieren zu
verkosten und sich von der
unvergleichlichen Qualität gemäß
dem deutschen Reinheitsgebot zu
überzeugen.
Doch das Steinheimer Bierfest
bietet weit mehr als exzellente
Biere. Eine kulinarische Ent-
deckungsreise erwartet die Gäste
auf der Gourmet-Essens-Meile,
die Gaumenfreuden für jeden
Geschmack bereithält.
Das Wochenendprogramm ver-
spricht Unterhaltung für die ganze
Familie und kulturelle Höhepunk-te.
Am Freitag ist der Start um

18 Uhr, den Eröffnungsabend werden
die mitreißenden Klänge von Grin-
gos Fate das Fest feierlich einläuten.
Der Samstag lockt ab 13 Uhr mit
einem facettenreichen Angebot,
darunter Kurzfilmkino, Kinderpro-
gramm, Pflanzentauschbörse, Kunst-
ausstellung sowie musikalische Dar-
bietungen verschiedenster Genres.
Bands wie die Blechknödel, Drum-
storm, Under Construction und Hiked
werden die Bühne erobern und für
mitreißende Stimmung sorgen.
Der Sonntag beginnt um 10 Uhr
mit einem herzhaften Stadtfrüh-
stück auf dem Marktplatz, be-
gleitet von den beschwingten
Klängen der Blechknödel. Karten
für das Stadtfrühstück sind ab
sofort für 10 Euro bei Wedegärtner
Schreibwaren in Steinheim erhält-
lich. Der Besuch des Steinheimer
Bierfestes ist wie immer kostenlos.
Auch Marinora und Nis Jesse
werden den Sonntag musikalisch
bereichern.
Neben den zahlreichen Brauerei-
ständen werden auch wieder die
Food-Stände mit ihren Gaumen-
freuden locken! Zusätzlich lädt
Steinheim zu einem verkaufs-

offenen Sonntag ein, um das
Wochenende gebührend abzu-
runden.
Kunst und KircheKunst und KircheKunst und KircheKunst und KircheKunst und Kirche
Am Samstag und Sonntag, in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr, gibt es eine
künstlerische Gemeinschaftsaus-

stellung in der katholischen Pfarr-
kirche St. Marien. Unter dem Motto
„Lebensenergie“ präsentieren
verschiedene Künstler ihre Werke.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt es auch unter
www.jungekultur.de.
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Wertschätzung der musikalischen Vielfalt

Projekte im Steinheimer Becken
und haben auch jetzt wieder
unsere Unterstützung gerne
zugesagt“, sagte Bilster-Berg-
Geschäftsführer Hans-Jürgen von
Glasenapp.
312,50 Euro bekommt jeder Verein
aus der Spendenaktion. „Wir
werden das Geld nutzen, um für
unsere Kinder- und Jugendlichen
in der Instrumentalausbildung
einen Ferienausflug oder etwas
ähnliches zu organisieren“, sagte
Lena Lohr, Vorsitzende des
Blasorchesters Himmighausen. 40
Aktive Musikerinnen und Musiker
hat der Verein, darunter acht
Kinder und Jugendliche in der
Ausbildung.
Im Bereich Steinheim werden die

(bb) 5.000 Euro sind eine stolze
Summe. Am Dorfgemeinschafts-
haus in Ottenhausen ist diese
Summe am Mittwoch symbolisch
an 16 musiktreibende Vereine
rund um das Steinheimer Becken
überbeben worden. Stifter der
Spende sind das Bilster Berg Drive
Resort, das mit 2.500 Euro den
größten Beitrag geleistet hat, die
Bürgerstiftung Nieheim, die 1.500
Euro beigesteuert hat und die
Natur- Heimat- und Kulturstiftung
Steinheimer Becken, die sich mit
1.000 Euro beteiligt hat. Mit der
Spende in Höhe von 5.000 Euro
sollen die musiktreibenden Ver-
eine unterstützt werden.
Im Steinheimer Becken sind 16
Blaskapellen sowie Spielmanns-
und Fanfarenzüge tätig. „Diese
gestalten das kulturelle und das
Vereinsleben in unserer Region
durch die musikalische Unter-
haltung bei Dorf- und Stadtfesten,
kulturelle Veranstaltungen, Schüt-

zen- und Karnevalsumzügen, bei
Konzerten und sonstigen Fest-
lichkeiten im ländlichen Raum“,
sagte Heribert Gensicki, Stiftungs-
vorsitzender der Heimatstiftung.
Auch wenn bei den Vereinen heute
wieder alles normal zu laufen
scheint, sind die Jahre der Pan-
demie, in denen das Vereinsleben
zum Erliegen gekommen ist, noch
nicht überwunden. Die Vereine
konnten weder proben noch Auf-
tritte wahrnehmen. Die wichtige
Jugend- und Nachwuchsarbeit war
völlig zusammengebrochen. „Ver-
einsaustritte, Absagen von Musik-
lehrern und Gruppenleitern mach-
ten einen Neustart vielerorts sehr
schwierig, weshalb wir diese
Spendeninitiative angeschoben
haben“, betonte auch Thomas
Menne, Vorstandmitglied der
Nieheimer Bürgerstiftung. „Wir
sind der Region sehr verbunden
und unterstützen bereits seit
vielen Jahren die Vereine und

Spielmannszüge Bergheim,
Vinsebeck, Steinheim und Otten-
hausen sowie die Blaskapellen
Sandebeck, Vinsebeck-Leo-
poldstal und Steinheim und das
Trommel-Ensemble Drum-Storm
gefördert. Für den Bereich Nie-
heim werden die Spielmanns-
züge Nieheim, Oeynhausen,
Sommersell und Entrup sowie die
Blaskapellen aus Bredenborn,
Himmighausen, Sommersell und
Pömbsen unterstützt.
Heribert Gensicki: „Wir leisten
hiermit zwar nur einen kleinen
Beitrag zum Erhalt der kulturellen
Vielfalt in unserer Region, der
aber eine wichtige Wertschätzung
der langjährigen Arbeit dar-
stellt.“

Die Spendervertreter von Bürgerstiftung Nieheim, Kulturstiftung undDie Spendervertreter von Bürgerstiftung Nieheim, Kulturstiftung undDie Spendervertreter von Bürgerstiftung Nieheim, Kulturstiftung undDie Spendervertreter von Bürgerstiftung Nieheim, Kulturstiftung undDie Spendervertreter von Bürgerstiftung Nieheim, Kulturstiftung und
Bilster Berg überreichen die Spende an die Vereinsvertretungen.Bilster Berg überreichen die Spende an die Vereinsvertretungen.Bilster Berg überreichen die Spende an die Vereinsvertretungen.Bilster Berg überreichen die Spende an die Vereinsvertretungen.Bilster Berg überreichen die Spende an die Vereinsvertretungen.
Fotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bbFotos: bb

Einige Spendenempfänger sind extra in Vereinsuniform erschienen.Einige Spendenempfänger sind extra in Vereinsuniform erschienen.Einige Spendenempfänger sind extra in Vereinsuniform erschienen.Einige Spendenempfänger sind extra in Vereinsuniform erschienen.Einige Spendenempfänger sind extra in Vereinsuniform erschienen.



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | Rautenberg Media 11

Verleihung des Heimatpreises Stadt Steinheim

(sie) Bürgermeister Carsten Torke
erläutert zur Einleitung die Be-
deutung der Ortschaften und die
Stadt Steinheim. Diese seien
lebenswert und daraus resultiere,
dass sich die Bürgerinnen und
Bürger im besonderen Maße für
diese einsetzen. Dieses Engage-
ment findet die Würdigung des
Landes NRW, das seit 2020 die
Auslobung des Heimatpreises mit
einem Preisgeld fördere. Das
Motto der Verleihung des Heimat-
preises lautet „Heimatver-
bunden“.
Der 1. Platz des Heimatpreises,
dotiert mit 3.500 Euro geht an
den Heimatverein Eichholz.
„Eichholz ist gemessen an der
Einwohnerzahl die drittkleinste
Ortschaft Steinheims, aber den-
noch ganz groß! Hier wird
Integration beispielhaft gelebt, es
gibt eine hervorragende Vereins-
arbeit. Der Heimatverein Eichholz
steht für Heimatverbundenheit,
Werteerhalt und Tradition. Vor-
stand und Mitglieder schaffen mit
ihren vielfältigen Angeboten den
Brückenschlag zur zukunfts-
orientierten Gestaltung einer
aktiven und für alle Generationen
attraktiven Dorfgemeinschaft. Der

Stellvertrend für den Förderverein des Möbelmuseum übergibt CarstenStellvertrend für den Förderverein des Möbelmuseum übergibt CarstenStellvertrend für den Förderverein des Möbelmuseum übergibt CarstenStellvertrend für den Förderverein des Möbelmuseum übergibt CarstenStellvertrend für den Förderverein des Möbelmuseum übergibt Carsten
Torke die Urkunde an Regina Schuler und für den Heimatverein EichholzTorke die Urkunde an Regina Schuler und für den Heimatverein EichholzTorke die Urkunde an Regina Schuler und für den Heimatverein EichholzTorke die Urkunde an Regina Schuler und für den Heimatverein EichholzTorke die Urkunde an Regina Schuler und für den Heimatverein Eichholz
an Beate Vandieken. Fotos: Margret Sielandan Beate Vandieken. Fotos: Margret Sielandan Beate Vandieken. Fotos: Margret Sielandan Beate Vandieken. Fotos: Margret Sielandan Beate Vandieken. Fotos: Margret Sieland

1. Platz des Heimatpreises, dotiert
mit 3.500 Euro, geht an den
Heimatverein Eichholz. Der zweite
Platz des Heimatpreises, dotiert
mit 1.500 Euro, erhält der
Förderverein des Möbelmuseum
Steinheim.
Die Heimatverbundenheit würde
im Möbelmusuem besonders
repräsentiert, so Carsten Torke.

Zum Abschluss gab es großen Applaus für alle Geehrten des Abends.Zum Abschluss gab es großen Applaus für alle Geehrten des Abends.Zum Abschluss gab es großen Applaus für alle Geehrten des Abends.Zum Abschluss gab es großen Applaus für alle Geehrten des Abends.Zum Abschluss gab es großen Applaus für alle Geehrten des Abends.

Die Ausstellung zeige 150 Jahre
Geschichte der einstigen Möbel-
stadt Steinheim, Geschichte zum
Anfassen und erleben. Der

Vereinsvorstand sei immer be-
strebt die Inhalte der Ausstellung
für alle Generationen erlebbar
und verständlich zu gestalten.
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„Besser geht’s von allein!“

In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-
ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-
ner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - können
wir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberühr-----
te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.
Ein so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreiches
und großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wie
Nordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kann
bisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigen
ausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalpark
aufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalpark
Eife l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  das
Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-
serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“
ändern.ändern.ändern.ändern.ändern.
Die Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise Höxter,,,,, Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und
Paderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafür
bereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unter-----
schriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr als
für das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beiden
Bürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlich
wwwwwararararar.....

Im Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit Bestseller-----
Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-
nieur Pnieur Pnieur Pnieur Pnieur Peter eter eter eter eter WWWWWohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /
Das Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte Martina
Vogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU Paderborn

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Schön, dass Sie sich Zeit
für unser Vorhaben, der Aus-
weisung eines zweiten Natio-
nalparks in NRW, nehmen,
Herr Wohlleben. Ich bin neu-
gierig… Waren Sie heute
Morgen eigentlich schon im
Wald?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: (lacht) Ja, natür-
lich. Mein Forsthaus steht ja
mitten im Wald (oberhalb vom
Ahrtal) und wenn ich einen
Fuß vor die Tür setze, bin ich
direkt im Wald.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Sie Glücklicher! Naher-
holung direkt vor Ihrer Nase.
Das wollen wir in Ostwestfa-
len auch. Unser Anliegen ist

ein zweiter Nationalpark für
NRW, in der Egge. Sie sind
ebenfalls für einen National-
park in der Egge und ich würde
gern wissen, warum?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Also erst einmal ist
es grundsätzlich schön, dass
Nordrhein-Westfalen einen
zweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalpark will.
Davon können sich einige Bun-
desländer eine Scheibe ab-
schneiden, zumal NRW trotz-
dem einen recht geringen
Waldanteil hat und viel Bevöl-
kerung.
Die meisten Menschen verges-
sen, dass Nationalpark, also
„Park“, nicht gleich „Aus-
schluss von Menschen“ bedeu-
tet - sogar ganz im Gegenteil!
Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-
wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)
ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch. Al-
lein von dieser Warte betrach-
tet, ist ein zweiter National-
park dringend geboten. Ich per-
sönlich schaue natürlich auch
aus der Naturschutz-Perspek-
tive auf den Nationalpark. Die
Politik hat auch ein internatio-
nales Ziel vereinbart: innerhalb
von 6 Jahren 10% der bundes-
deutschen Fläche unter Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
zessschutzzessschutzzessschutzzessschutzzessschutz zu stellen. Beim Na-
tionalpark sind nur 75% der
Fläche gefordert, unter Prozess-
schutz zu stellen, aber wir ha-
ben ein 10 %-iges Ziel für
Deutschland insgesamt unter-
zeichnet. Wir, damit meine ich
Steffi Lemke (Die Grünen) im
Zusammenhang mit dem Mon-
treal-Abkommen von Dezember
2022.
Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
nisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschland, das
heißt, wir müssen es fast ver-
zwanzigfachen. Im internatio-
nalen Vergleich ist Deutschland
auf dem drittletzten Platz in der
EU, was Schutzgebiete anbe-
langt. Wir haben also dringend
Nachhol- und Aufholbedarf!
Im Egge-Gebiet haben wir ei-
nen großen Teil schöner Laub-
wälder und eine sehr facetten-
reiche Natur, also ein sehr gut
geeignetes Gebiet - und dabei
handelt es sich ausschließlich
um Staatswaldanteile. Lange
Rede, kurzer Sinn: Ein zweiter
Nationalpark in NRW ist das
Beste, was wir momentan um-
setzen können, und wir sollten
das sofort tun!

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, weshalb
gibt es so viel Aufregung rund
um das Thema Nationalpark
Egge?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Wo die Aufregung
herkommt, ist klar. Wir sehen
das bei allen Nationalparks in
Deutschland, dass Interessen-
gruppen aus dem Hintergrund
die Aufregung schüren. Es ist
gar nicht „die Bevölkerung“
und auch nicht „die ortsansäs-
sige Bevölkerung“, vielmehr
sind es Holznutzungsgruppen,
die oft grade auf dem Land, ob-
wohl es eine Minderheit ist, den
Ton angeben. Das haben wir
überall, auch hier beim Natio-
nalpark Egge, dass diese klei-
ne Gruppe Forst-Holz-Jagd die
Diskussion bestimmt und ge-
zielt schürt.
Fakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wird
durch das durch das durch das durch das durch das Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-
tionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichts
weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen. Die Gegner-
innen und Gegner haben völlig
verkannt, dass es in Zukunft gar
nicht um Holz geht. Es geht um
unsere Zukunft und schlicht und
ergreifend ums Überleben. In-In-In-In-In-
takte takte takte takte takte Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die WWWWWasserasserasserasserasser-----
kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung. So-
bald der Herbstregen einsetzt,
vergessen wir das häufig. Und
dann kommt immer nur noch
eins: „Wir wollen Brennholz,
Bauholz, brauchen, brauchen,
brauchen.“
Aber das Wichtigste, was wir
brauchen, ist Wasser. Wälder sorWälder sorWälder sorWälder sorWälder sor-----
gen für gutes gen für gutes gen für gutes gen für gutes gen für gutes WWWWWasser in derasser in derasser in derasser in derasser in der
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft. Und es ist beschä-
mend, wenn wir nun in diese
ethisch-moralische Schiene
kommen, wie wenig wir
insgesamt als Gesellschaft an-
deren Lebewesen übriglassen
und vergessen, dass das unser
Ökosystem ist, ohne das wir hier
alle nicht überleben können.
Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-
nen nen nen nen nen TTTTTeil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wollen und
selbst dann noch einige Geg-
ner laut werden... Dieses Ver-
halten ist letztendlich schäd-
lich für die Allgemeinheit, das
muss man einmal ganz klar sa-
gen. Selbst wenn wir unsere in-
ternationalen Ziele einhalten,
bedeutet das, dass wir den
größten Teil der Fläche weiter
bewirtschaften. Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-
rum,rum,rum,rum,rum, einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der

Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-
wesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wir
Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses ArealArealArealArealAreal
trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wir reden ja immer noch
von Staatswaldflächen im ge-
planten Nationalpark-Gebiet
Egge.
Was genau gilt in einem öffent-
lichen Wald?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, das Bundes-
verfassungsgericht hat schon
mehrmals darauf hingewiesen,
dass bei einem öffentlichen
Wald - und hier handelt es sich
um Staatswald - die Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-
gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im VVVVVordergrundordergrundordergrundordergrundordergrund
stehen darfstehen darfstehen darfstehen darfstehen darf. Das gilt generell
für den gesamten Staatswald.
Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben VVVVVororororor-----
rangrangrangrangrang und hier könnte man jetzt
endlich genau diesen Schritt
machen. Auf den Gesamtstaats-
wald bezogen ist das immer
noch keine riesige Fläche. Wenn
wir den Gesamtwald, den öf-
fentlichen Wald, die Kommunen
miteinbeziehen, auch dann sind
wir noch weit von dem entfernt,
was das Bundesverfassungsge-
richt fordert. Auch aus dieser
Warte betrachtet, ist es drin-
gend geboten, einen zweiten
Nationalpark auszuweisen.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Per Definition ist ein Na-
tionalpark ein Schutzgebiet, et-
was Schutzwürdiges und
Schutzbedürftiges. Es ist kein
Gebiet, wo wirtschaftlich gear-
beitet werden sollte. Sie plä-
dieren ja dafür, das Ökosystem
Wald so naturnah wie möglich
zu belassen und, wenn
überhaupt, nur einzelne Bäu-
me zu entnehmen.
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Genau. Es ist
übrigens eine Erzählung der
Forstwirtschaft, dass in Schutz-
gebieten nicht gewirtschaftet
wird. Dabei geht es eigentlich
nur um das Ende der Holznut-
zung, also der Rohstoffgewin-
nung. Alles andere bleibt in ei-
nem Nationalpark erlaubt. Das
heißt, der Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf die
Landschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  für
Grundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für Erholung
sorgensorgensorgensorgensorgen. Womit wir direkt im
wirtschaftlichen Bereich ange-
kommen sind, also das, was sich
monetär auswirkt: die Erho-
lungs- und Tourismusindustrie,
die blühen auf. Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-
park schafft park schafft park schafft park schafft park schafft ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze..... In
Euros ausgedrückt ist das ein

Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-
Forstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter Wohlleben
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Anzeige

Hochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr ieb, der
daraus wird. Betrachten wir mal
reine Forstbetriebe. Davon wä-
ren die allermeisten ohne Sub-
ventionen gar nicht wirtschaft-
lich. Beim Nationalpark - wenn
diese Fläche erst einmal ohne
finanzielle Gegenleistung ein-
gespeist wird - unterscheidet
sich es in dem Sinne gar nicht,
aber er wirft anschließend wirk-
lich Geld ab, während das viele
Forstbetriebe nicht mehr tun.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wie machen es denn an-
dere Nationalparks? Was kön-
nen wir von ihnen womöglich
lernen?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, generell ge-
sprochen: In einem National-
park ist das Ziel nicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Natur-----
verjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürliche
Prozesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassen.
Von allein.
Das heißt auch kein Holzein-
schlag. Die Wälder dürfen
wieder dunkler werden, umge-
stürzte Bäume bleiben liegen,
bilden Hindernisse für Rehe, die
da nicht reingehen. Ich habe
mir das gerade im NationalparkNationalparkNationalparkNationalparkNationalpark
Unteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres Odertal angeschaut:
Dort wird auf Teilflächen nicht
gejagt und da funktioniert das
wunderbar - von ganz allein.
Meines Erachtens nach kann es
nicht das Ziel eines National-
parks sein, dauerhaft Säugetie-
re zu schießen, die dann auch
ganz nebenbei nicht mehr beo-
bachtbar sind, weil sie einfach
Angst haben.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und die Frage stellt sich
erneut. Es ist ein ausgewiese-
nes Schutzgebiet. Nur was wird
geschützt? Haben Sie ein Bei-
spiel, wo Sie sagen, das ist ein
Nationalpark, da wird es gut
gemacht, da wird es richtig ge-
macht?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Das weiß ich im De-
tail nicht, die Jagdstrategie
wechselt auch bei den einzel-
nen Nationalparks. Beim Nati-
onalpark Unteres Odertal ist es
ganz gut gelöst worden. Da
lässt man die Plantagen, die
teilweise auch bestehen, zu-
sammenbrechen. Das find’ ich
super.
Das ist aber nicht gut auszu-
halten für die Menschen vor
Ort, denn die Bevölkerung sagt
dann: das ganze Holz … Das
sind die Dinge, die kommen.
Aber dort funktioniert es ganz

gut, glaube ich. Ansonsten ist
es in den allermeisten Natio-
nalparks leider der Fall, dass
dort geschossen wird. Wenn
man das international ver-
gleicht, dann muss man sagen,
das geht nicht.
Holzeinschlag, Tiere schießen
... WWWWWorin unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ich
dann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vom
Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald? Es gibt dann
ein paar Kernzonen, die sind
relativ klein, aber wodurch
kommt das ganze? Das kommt,
weil man das alte Personal wei-
ter in der Fläche hält, nämlich
die Förster, die sagen, wir wis-
sen viel besser als die Natur,
wo es langgeht. Viele bestim-
men lieber den Prozess selbst.
Das ist nicht Sinn eines Natio-
nalparks. Der Sinn eines Natio-
nalparks ist, wir sind mal et-
was bescheidener und überlas-
sen wenigstens auf diesen we-
nigen Promille der Fläche - um
mehr geht’s ja nicht - den Pro-
zess sich selbst. Und dort, wo
man das macht, ist es sehr
schön. Aber es entspricht nicht
mehr dem, was Forstwirtschaft
sich von solch einer Fläche er-
hofft. Überall dichte Naturver-
jüngung, die und die Baumar-
ten, die und die Holzqualität
und da muss man sagen, stopp,
das ist ein Nationalpark, da
geht’s nicht um Holz!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und was machen wir mit
den riesigen Kahlschlägen?
Braucht es da nicht die Hilfe
durch den Mensch?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Überall dort, wo man
die toten Fichten stehenlässt,
kommt Wald von allein zurück.
Überall dort, wo man abräumt,
haben wir genau diese Proble-
me, die diese Leute beschrei-
ben. Ich erkläre es gern am Bei-
spiel Nationalpark Unteres
Odertal: Egal, wo man hinschaut,
es funktioniert von selber!
Außer man macht Kahlschläge,
dann entfernt man die gesamte
Biomasse, dann bricht der Wald
erst zusammen.
Pilze, Bakterien usw. haben
dann nichts mehr zu fressen und
sterben. Dann fahren dort Ma-
schinen hinein, verdichten mit
ihrem Gewicht die Böden, die
dann kaum noch Wasser spei-
chern und dann trocknen die
Wälder im Sommer ziemlich
schnell aus.

Wenn ich sie kahlschlage, dann
misst man in der prallen Sonne
Bodentemperaturen von
teilweise deutlich über 60
Grad, da kommt der neue Wald
erst recht nicht hoch. Die Flä-
chen vergrasen und mit der
Medizin, mit der man Patien-
ten heilen will, bringt man sel-
bigen um. In dieses Gras hinein
einen Wald zu entwickeln, kann
problematisch werden, weil
man die gesamte Fläche für
Pflanzenfresser zugänglich
macht - ein offenes Paradies
für Rehe und Hirsche.
Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-
zesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniert
es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut. Je stärker
man eingreift, desto schlechter
wird die Ausgangssituation. Und
dann fängt man aufwendig an
zu pflanzen, weil es einfach nicht
mehr klappt. Der Gedanke, dass
man das selbst verursacht hat,
dieser Gedanke entsteht häufig
nicht in den Köpfen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Würden Sie sagen, dass
es dann einfach auch Flächen
gibt, die komplett kaputt sind?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Jemand, der die Flä-
chen kaputtgemacht hat, ist ge-
setzlich dazu verpflichtet, dort
wieder Wald entstehen zu las-
sen. Aber ich würde die Leute
daran hindern, den kaputtzu-
machen.
Das ist in etwa so, als würden
wir über einen Totalschaden am
Auto diskutieren. Ich würde lie-
ber darüber reden, wie wir ei-
nen Totalschaden vermeiden
können. Häufig gehen wir vom
Worst-Case-Szenario aus - und
das ist nicht der Borkenkäfer.
Das ist Nadelholzanbau in Plan-
tagen, die übrigens seit über
200 Jahren hier immer wieder
eingehen, das ist nichts Neues.
Jetzt geht’s nur schneller. DerDerDerDerDer
Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-
system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-
denlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhand
gemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und viele
Schwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedeckt
werden.werden.werden.werden.werden. Intakte Ökosysteme
sind natürlich viel resistenter
als manipulierte.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, wie geht
es besser und nachhaltiger?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Besser geht’s von
allein. Was man vielleicht als
Hintergedanken haben kann,
ist: Ich kenne kein einziges Bei-
spiel, wo ein gepflanzter Wald

besser ist als das Original. Das
gibt es offenbar nicht.
Der Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nicht
erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-
pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter WWWWWald stabiler und arald stabiler und arald stabiler und arald stabiler und arald stabiler und ar-----
tenreicher ist oder besseretenreicher ist oder besseretenreicher ist oder besseretenreicher ist oder besseretenreicher ist oder bessere
Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert. Und wenn
das nicht beweisbar ist, was
man mit hohem Input ver-
sucht, dann führt das zu einer
Veränderung der gesamten
natürlichen Abläufe.
Dann sollte man es einfach sein
lassen. Außerdem: Wir verlas-
sen uns allzu gern auf die Aus-
sagen der Forstverwaltung.
Und dann kommt immer
wieder die gleiche Frage: Wo
soll das Holz herkommen? A:
Ist das gar nicht die Frage, es
geht erst mal nur um Resili-
enz und B: Resiliente Wälder
können sicher mehr Holz lie-
fern als sterbende Wälder.
Es ist kein Argument zu sa-
gen, wir müssen so viel ein-
schlagen, weil wir das Holz
brauchen und dabei das Pferd
„Wald“ zu Tode reiten. Dann
kommt in Zukunft noch weni-
ger Holz auf den Markt. Das
ist ein Argument, das nicht
zieht, aber es wird dennoch
häufig verwendet.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Vielen Dank, dass Sie Ihre
Zeit und Ihre Erfahrung mit uns
teilen, Herr Wohlleben.
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Sehr gern. Viel Er-
folg wünsche ich Ihnen für Ihr
Vorhaben hinsichtlich der
Ausweisung eines 17. Natio-
nalparks für Deutschland.

Peter Wohlleben setzt sich für
eine ökologische wie ökono-
mische nachhaltige Waldwirt-
schaft ein.
Auf weltweites Interesse stieß
sein 2015 veröffentlichtes
Buch „Das geheime Leben der
Bäume“.
In den 1990er Jahren trieb die
Landesforstverwaltung Rhein-
land-Pfalz eine ökologische
Waldentwicklung voran, was
den Verzicht auf Kahlschläge,
Monokulturen und andere
Methoden bedeutete. Im Zuge
dessen begann Wohlleben,
den Gemeindewald Hümmel
in einen Urwald zu verwan-
deln.
Sein aktuelles Buch trägt den
Titel „Unser wildes Erbe“, er-
schienen im Oktober 2023.
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Besonderes Engagement ausgezeichnet
Verleihung der Bürgermedaille 2023 in Steinheim

(sie) Bürgermeister Carsten Torke
erläuterte zur Eröffnung des
Abends die Bedeutung, welche
dem Anlass der Sondersitzung zu
Grunde liegt.
Der Abend sei all denen
gewidmet, deren Beitrag zum
Gesamtkomplex eines lebens-
werten Gemeinwesens seitens der
Politik und Verwaltung nicht
ersetzen werden könnten:
Menschen, die sich auf vielfältige
Weise um das Gemeinwohl
verdient machen, Menschen, die
im Stillen wirken, Menschen die
Bürgersinn und Solidarität lebten.
„Die jährliche Sondersitzung des
Rates ist all jenen gewidmet, die
verstanden haben, dass wir zwar
Individuen, zugleich aber soziale
Wesen sind, die einander brauchen.
Jenen, die sich aktiv in die
Gemeinschaft und das Gemein-
wesen einbringen und das ent-
scheidende „Quentchen“ mehr tun.
Ihnen die gebührende Anerkennung
zuteilwerden zu lassen, verdient
diesen besonderen Platz im
Jahreskalender des Stadtrates“,
bekräftigt Carsten Torke. Die
Bürgermedaille wurde in diesem Jahr
an drei Personen verliehen, die sich
im besonderen Maße für die
verschiedensten Belange seit langer
Zeit und mit großem Engagement
eingesetzt haben.
Annelies NiehörsterAnnelies NiehörsterAnnelies NiehörsterAnnelies NiehörsterAnnelies Niehörster,,,,, Irmgard Irmgard Irmgard Irmgard Irmgard
Gemke und Horst BegemannGemke und Horst BegemannGemke und Horst BegemannGemke und Horst BegemannGemke und Horst Begemann

waren in diesem Jahr die Ge-
ehrten. In seiner Laudatio be-
richtete Bürgermeister Torke über
das ehrenamtliche Engagement
und hob sie als „Grundpfeiler der
zivilen Gesellschaft“ hervor.
Irmgard Gemke ist seit 1993 in
Vinsebeck aktiv. Tätig im Vor-
stand der KFD, als Kommu-
nionhelferin betreut sie zusätzlich
jährlich die neuen Kommunion-
kinder und ist für die Organisation
und Durchführung des Senioren-
kreises verantwortlich. „Dieser
hat sich unter ihrer Leitung zu
einem geselligen Treff für die
Generation 60 Plus entwickelt und
erreicht Frauen und Männer in
dieser Alterspanne bis hin zu den
Hochbetagten. Sie hat es ver-
standen, diesen Nachmittag für
alle interessant zu gestalten und
ermöglicht Teilhabe im besten
Sinne: Teilhabe durch direkte
Interaktion, Teilhabe durch Ge-
spräche über das Gestern, Heute
und Morgen, Teilhabe durch
Vernetzung. Dazu kommen
jährliche Ausflüge, Klön Nach-
mittage und Karnevals- und
Adventsfeiern - über das ganze
Jahr sind Sie aktiv, dafür mein
Dank und Hochachtung“,
bekräftigt Carsten Torke.
„Und nun zu Annelis Niehörster, Sie
ist Mitinitiatorin des Steinheimer
Tisches 2004 und der
Kleiderökumene 2008 und hat

seither höchst engagiert der
zunehmenden sozialen Schieflage
entgegengewirkt - mit Lebens-
mitteln und Bekleidung, vor allem
aber mit viel Herz und Verstand.
Das Team des Steinheimer Tisches
leistet herausragende Dienste und
ist als Einheit bereits 2013 mit der
Bürgermedaille der Stadt Steinheim
ausgezeichnet worden. Hierauf
haben Sie, liebe Annelies Niehörster,
anlässlich Ihrer Einladung hin-
gewiesen. Sie seien Teil des Teams,
ergänzten sie bescheiden. Das ist
sicherlich richtig. Und doch sind Sie
in den Augen Ihrer Mitstreiter so
viel mehr - innerhalb Ihrer Organisa-
tion und und insbesondere für die
Menschen, denen Sie in all den
Jahren ihre Fürsorge angedeihen
ließen.“

Annelies Niehörster (2.v.l.) Horst Begemann (3.v.l.) und Irmgard GemkeAnnelies Niehörster (2.v.l.) Horst Begemann (3.v.l.) und Irmgard GemkeAnnelies Niehörster (2.v.l.) Horst Begemann (3.v.l.) und Irmgard GemkeAnnelies Niehörster (2.v.l.) Horst Begemann (3.v.l.) und Irmgard GemkeAnnelies Niehörster (2.v.l.) Horst Begemann (3.v.l.) und Irmgard Gemke
(3.v.r.) wurden mit der Bürgermedaille der Stadt Steinheim für besondere(3.v.r.) wurden mit der Bürgermedaille der Stadt Steinheim für besondere(3.v.r.) wurden mit der Bürgermedaille der Stadt Steinheim für besondere(3.v.r.) wurden mit der Bürgermedaille der Stadt Steinheim für besondere(3.v.r.) wurden mit der Bürgermedaille der Stadt Steinheim für besondere
Verdienste ausgezeichnet. Gratulation von Bürgermeister Carsten TorkeVerdienste ausgezeichnet. Gratulation von Bürgermeister Carsten TorkeVerdienste ausgezeichnet. Gratulation von Bürgermeister Carsten TorkeVerdienste ausgezeichnet. Gratulation von Bürgermeister Carsten TorkeVerdienste ausgezeichnet. Gratulation von Bürgermeister Carsten Torke
(2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch (rechts)(2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch (rechts)(2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch (rechts)(2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch (rechts)(2.v.r.) und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch (rechts)
und der stellvertretenden Bürgermeisterin Silke Lüke (links).und der stellvertretenden Bürgermeisterin Silke Lüke (links).und der stellvertretenden Bürgermeisterin Silke Lüke (links).und der stellvertretenden Bürgermeisterin Silke Lüke (links).und der stellvertretenden Bürgermeisterin Silke Lüke (links).
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Der Rat der Stadt Steinheim und zahlreiche Gäste würdigten dieDer Rat der Stadt Steinheim und zahlreiche Gäste würdigten dieDer Rat der Stadt Steinheim und zahlreiche Gäste würdigten dieDer Rat der Stadt Steinheim und zahlreiche Gäste würdigten dieDer Rat der Stadt Steinheim und zahlreiche Gäste würdigten die
Ehrungen mit großem Applaus.Ehrungen mit großem Applaus.Ehrungen mit großem Applaus.Ehrungen mit großem Applaus.Ehrungen mit großem Applaus.

Das musikalische Rahmenprogramm kam vom Musikverein Steinheim.Das musikalische Rahmenprogramm kam vom Musikverein Steinheim.Das musikalische Rahmenprogramm kam vom Musikverein Steinheim.Das musikalische Rahmenprogramm kam vom Musikverein Steinheim.Das musikalische Rahmenprogramm kam vom Musikverein Steinheim.

Horst Begemann wurde für seine
musikalischen Verdienste und
Vorstandsarbeit im Musikverein
Steinheim ausgezeichnet, sowie
für sein schon zehn Jahre dauern-
des Engagement beim Organi-
sieren des „Männerfrühstückes 69
plus“ welches sehr großen
Zuspruch erfahre. „Rund 50 bis
60 Personen nehmen regelmäßig
an diesem Frühstück im evan-
gelischen Gemeindezentrum teil.
Das gemeinsame Frühstück hat
nicht nur Unterhaltungswert,
sondern bietet Raum für ernst-
hafte Gespräche rund um Themen,
die Menschen einerAltersgruppe
einen. Es bietet Raum für
Austausch und schafft Vernetzung.
Das macht es so wertvoll“,
erläutert Torke.
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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Für den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitere
2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Die neue Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellethei-
zungen in Eigenheimen seit Jah-
resbeginn noch attraktiver ge-

macht: Bis zu 70 Prozent der Kos-
ten übernimmt der Staat - plus
Zusatzbonus von 2.500 Euro für
besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen Grund-

förderung gibt es für selbstnutzende
Wohneigentümer einen einkom-
mensabhängigen Bonus. Details
kennt Martin Bentele, Geschäftsfüh-
rer beim Deutschen Pelletinstitut:
„30 Prozent Zuschuss erhalten alle
Wohneigentümer mit einem jährli-
chen Haushaltseinkommen unter
40.000 Euro. Dazu winkt noch ein
Klimageschwindigkeits-Bonus von
20 Prozent, um den Wechsel zu einer
klimaschonenden Holzheizung zu er-
leichtern.“ Der Fördersatz ist bei der
Kombination beider Boni auf maxi-
mal 70 Prozent begrenzt. In der Sum-
me werden von den Investitionskos-
ten für eine moderne Pelletheizung
maximal 23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-Zu-
schlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-

stützung nutzen, um das alte
Heizsystem durch automatisch be-
schickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten Inves-
titionszuschüssen gewährt die
KfW-Bank allen Antragstellern ei-
nen Kredit, damit auch Eigentü-
mer ohne Ersparnisse die Gesamt-
maßnahme finanzieren können.
Eine Zinsvergünstigung gibt es
dabei nur für selbstnutzende Ei-
gentümer mit einem zu versteu-
ernden Einkommen von bis zu
90.000 Euro. Dieser sog. Ergän-
zungskredit kann nach Erhalt der
Förderzusage über die Hausbank
beantragt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter
www.depi.de oder beim Pellet-
fachbetrieb vor Ort. (Quelle: depi)
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Neuwahlen des Vorstands
Mitgliederversammlung des Vereins „Gemeinsam gegen Blutkrebs e.V.“
(sie) Mitglieder des Vereins
„Gemeinsam gegen Blutkrebs
e.V.“ beteiligten sich am Tag der
Mitgliederversammlung noch aktiv
und tatkräftig bei der großen
Typisierungsaktion zur Findung
eines möglichen Stammzellen-
spenders für den an Lymphdrü-
senkrebs erkrankten Christian aus
Bergheim. Am Abend begrüßte der
Vorsitzende Markus Gessinger die
Mitglieder zur diesjährigen
Mitgliederversammlung des
Vereins in der Karnevalshalle.
In seinem Jahresbericht zum
abgelaufenen Geschäftsjahr stellte
Schriftführer Marcel Stöteknuel
nicht nur Zahlen und Daten wie
den erfreulichen Zuwachs an
Mitgliedern und die großartige
Anzahl der Neuregistrierungen von
Stammzellenspendern, er berich-
tete auch von den vielen Aktionen
(u.a. beim Tag der offenen Tür der
muslimischen Gemeinde in
Steinheim, dem Freibad Open Air
in Belle und der Saisoneröffnung
des BVB in Dortmund sowie an
diversen Schulen der Region), die
diese Zahlen erbrachten. Neben

diesen Typisierungs-Aktionen leis-
tete der Verein Gemeinsam gegen
Blutkrebs aber auch mehrfach
bedarfsgerechte Hilfe, spendete
Mützen und Schals an das
evangelische Klinikum Bethel und
unterstütze nicht nur die Aktion
der Löwenmama, sondern auch
gezielt einzelne Familien krebs-
kranker Kinder.
Ermöglicht wurden diese finan-
ziellen Hilfen durch Mitglieds-
beiträge und zahlreiche Spenden,
die Zahlen dazu legte Kassenwart
Florina Simons-Mertens in seinem
Bericht vor. Die Kassenprüfer
Meinolf Gemmeke und Martina
Lohre bescheinigten ihm eine gut
geordnete und fehlerfrei geführte
Buchhaltung. Daher wurde er und
mit ihm der gesamte Vorstand von
der Versammlung entlastet.
Durch die anschließende Wahl
wurden dann alle bisherigen
Vorstandsmitglieder in ihren
Posten bestätigt und einstimmig
wiedergewählt: Somit besteht der
Vorstand auch zukünftig aus dem
Vorsitzenden Markus Gessinger,
seinem Stellvertreter Kevin Klaes,

dem Kassenwart Florin Simon-
Mertens und dem Schriftführer
Marcel Stöteknuel. Die neuen
Kassenprüfer heißen Alfred
Gemmeke und Karl-Josef Düwel,
stellvertretender Kassenprüfer ist
Markus Waldhoff.
Der Verein Gemeinsam gegen
Blutkrebs mit dem bewährten
Vorstandsteam plant auch für die
kommende Zeit wieder unter-

schiedlichste Aktivitäten zur
Gewinnung möglicher Stamm-
zellenspender und Veranstaltun-
gen zur Spendengenerierung.
Neue Vereinsmitglieder, die dabei
aktiv mithelfen möchten oder
auch nur durch ihren Mitglieds-
beitrag finanziell unterstützen,
sind jederzeit gern gesehen.
Infos:
gemeinsamgegenblutkrebs.org

Wiedergewählt: der Vorstand des Vereines „Gemeinsam gegen BlutkrebsWiedergewählt: der Vorstand des Vereines „Gemeinsam gegen BlutkrebsWiedergewählt: der Vorstand des Vereines „Gemeinsam gegen BlutkrebsWiedergewählt: der Vorstand des Vereines „Gemeinsam gegen BlutkrebsWiedergewählt: der Vorstand des Vereines „Gemeinsam gegen Blutkrebs
e.V.“ mit (v.l.) Marcel Stöteknuel (Schriftführer), Florian Simon-Mertense.V.“ mit (v.l.) Marcel Stöteknuel (Schriftführer), Florian Simon-Mertense.V.“ mit (v.l.) Marcel Stöteknuel (Schriftführer), Florian Simon-Mertense.V.“ mit (v.l.) Marcel Stöteknuel (Schriftführer), Florian Simon-Mertense.V.“ mit (v.l.) Marcel Stöteknuel (Schriftführer), Florian Simon-Mertens
(Kassenwart), Markus Gessinger (Vorsitzender) und Kevin Klaes(Kassenwart), Markus Gessinger (Vorsitzender) und Kevin Klaes(Kassenwart), Markus Gessinger (Vorsitzender) und Kevin Klaes(Kassenwart), Markus Gessinger (Vorsitzender) und Kevin Klaes(Kassenwart), Markus Gessinger (Vorsitzender) und Kevin Klaes
(stellvertretender Vorsitzender). Foto: privat(stellvertretender Vorsitzender). Foto: privat(stellvertretender Vorsitzender). Foto: privat(stellvertretender Vorsitzender). Foto: privat(stellvertretender Vorsitzender). Foto: privat

Änderung im Vorstand
Staffelübergabe bei der Kreishandwerkerschaft Höxter/Warburg
(sie) Die Kreishandwerkerschaft
Höxter-Warburg hat auf ihrer
Frühjahrsdelegiertenversammlung
auf der Tonenburg in Höxter-Albaxen
einen neuen Vorstand gewählt. Der

Entruper Bauingenieur Felix Dreier
(56) wurde einstimmig zum neuen
Kreishandwerksmeister gewählt. Er
folgt auf den Neuenheerser
Metallbaumeister Martin Knor-

Der neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier Zum StellvertreterDer neue Kreishandwerksmeister heißt Felix Dreier Zum Stellvertreter
wurde Alfred Gemmeke wiedergewähltwurde Alfred Gemmeke wiedergewähltwurde Alfred Gemmeke wiedergewähltwurde Alfred Gemmeke wiedergewähltwurde Alfred Gemmeke wiedergewählt

renschild, der das Amt seit 2015
ausübte. Knorrenschild wurde zum
Ehrenkreishandwerksmeister er-
nannt.
Seit neun Jahren ist auch Felix
Dreier im Vorstand der Kreis-
handwerkerschaft tätig. Zunächst
als Beisitzer und zuletzt als
stellvertretender Kreishandwerks-
meister. Der ausgebildete Maurer

und Diplom-Bauingenieur Felix
Dreier leitet in der dritten
Generation das zehn Mitarbeiter
große Bauunternehmen Gerhard
Dreier in Entrup. Felix Dreier ist
verheiratet und Vater von vier
Kindern. Für die nächsten drei
Jahre steht Dreier somit an der
Spitze der Handwerkervereinigung
im Kreis Höxter.
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Sportlerehrung
Ehrungen der Besten des Jahres 2023 im Sport und in der Musik

(sie) Erfolg ist nicht selbstver-
ständlich, sondern will hart erar-
beitet sein. Im Sport sind es neben
angeborenem Talent und körper-
licher Fitness, Trainingsfleiß, Diszi-
plin und Zielstrebigkeit, die aufs
Siegerpodest führen. Über allem
steht der Wille zum Sieg, dabei
sein ist doch nicht alles. Bürger-
meister Carsten Torke ehrt Maira
Wochnik, sie spielt Badminton in
der DJK Adler Brakel.
Die junge Sportlerin hat im Jahr
2023 beachtliche Erfolge erzielt:
3. Platz im Mädchen-Einzel U 11
bei den Verbandsranglisten am
18.02.in Isernhagen
2. Platz im Mädchen-Einzel U 11

bei den Verbandsranglisten am
26.02. in Paderborn
3. Platz im Mädchen-Doppel U 13
bei den verbandsranglisten am
13.05. in Paderborn
3. Platz im Mädchen-Einzel U 13
bei den Verbandsranglisten am
14.05. in Paderborn
Eine Ehrenurkunde für den 5. Platz
im Mädchen-Einzel U 11 bei der
Deutschen Rangliste am 4. Juni
2023 in Hövelhof.
„Eine beeindruckende Leistung,
herzlichen Glückwunsch“, würdigt
Carsten Torke das junge Talent.
Ebenfalls eine Konstante auf den
Siegertreppchen im Badminton ist
Helmut Wieneke. Er hat sich für den

Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Anna- Sophie und Friedhelm Türich freuten sich über die AuszeichnungAnna- Sophie und Friedhelm Türich freuten sich über die AuszeichnungAnna- Sophie und Friedhelm Türich freuten sich über die AuszeichnungAnna- Sophie und Friedhelm Türich freuten sich über die AuszeichnungAnna- Sophie und Friedhelm Türich freuten sich über die Auszeichnung
für ihre Tochter Hanna Sophie.für ihre Tochter Hanna Sophie.für ihre Tochter Hanna Sophie.für ihre Tochter Hanna Sophie.für ihre Tochter Hanna Sophie.

Elterncafé im
Städt. Familienzentrum
Pusteblume
Alle interessierten Familien sind
zu unserem Elterncafé herzlich
eingeladen. Am Dienstag, 7. Mai,
um 14.30 Uhr möchten wir Sie
und alle Interessierten recht
herzlich zu einem Elterncafé zum
Thema: „Frühförderung“ in
unserer Kita einladen.
An diesem Nachmittag wird Frau
Bonsch von der heilpädagogischen
Frühförderung im Caritasverband

über ihre Arbeit berichten. Gerne
beantwortet sie zu diesem Thema
Ihre Fragen.
Wir freuen uns über Ihre Teil-
nahme.

Anmeldungen können per E-Mail
(kigasthm@steinheim.de) oder
Tel. 05233-4495 an das Städt.
Familienzentrum Pusteblume
gerichtet werden.

BC 64 über die Jahrzehnte in allen
Altersgruppen TOP-Platzie-rungen
erspielt und führt dies nun in der
Seniorenklasse fort, gewohnt
erfolgreich. Carsten Torke gratu-
lierte Helmut Wieneke zu seinen
Platzierungen des Jahres 2023:
2. Platz im Herrendoppel bei den
Westdeutschen Meisterschaften
der Senioren 2023 am 22. April
2023 in Duisburg
3. Platz im Herreneinzel bei den
Westdeutschen Meisterschaften

2022 am 22. April 2023 in Duisburg
Bei Ehrung der Besten im Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert
2023“ überzeugte Hanna Luise
Türich aus Steinheim Sandebeck.
Gemeinsam mit Lina Bertram als
Mezzosopran erzielte Hanna Luise
am Klavier den ersten Platz in der
Altersgruppe III. Für die jungen
Musikerin nahmen ihre Eltern,
Anna-Sophie und Friedhelm Türich
in Vertretung die Auszeichnung
stolz entgegen.
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Neue Behandlungschancen für Parkinson-Patienten
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bietet moderne Therapie an
Höxter. Fred Walorczyk ist seit fünf
Jahren an Parkinson erkrankt und
spürt das zunehmende Ausmaß
dieser Erkrankung am gesamten
Körper. Um die Alltagsfähigkeit so

lange wie möglich aufrecht zu
erhalten, nimmt der 64-Jährige an
einer neuen Therapie im St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE teil.
„Alles fing mit einem linksseitigen

Tremor an, also einem Zittern
ohne bekannte Grunderkran-
kung“, berichtet Fred Walorczyk
von den Anfängen seiner
Erkrankung. Vom Arzt erhielt er

schnell die Diagnose Parkinson.
In den letzten Monaten haben sich
seine Symptome derart verschlim-
mert, dass sein behandelnder
Neurologe ihn an das Kranken-
haus überwiesen hat.
Das Parkinson-Syndrom ist eine
Hirnerkrankung vornehmlich
älterer Menschen ab 60 Jahren,
die zu einer langsam schlei-
chenden Bewegungsverarmung
mit einer Vielzahl an weiteren
nicht-motorischen Symptomen
führt. Muskelsteife, Ruhezittern
und eine erhöhte Sturzneigung
schränken die Lebensqualität der
Patienten zusätzlich ein. Die
Behandlung erfolgt durch die Gabe
von Medikamenten und inten-
siven therapeutischen Maßnah-
men. Seit Januar bietet die Klinik
für Neurologie den Parkinson-
Patienten ein in diesem Sinne
integriertes Therapiekonzept an,
das leitliniengerecht auf dem
neuesten Stand der klinischen
Forschung durchgeführt wird. Acht
Betten stehen dafür im St. Ansgar
Krankenhaus zur Verfügung.
„Wir kümmern uns um eine
ausführliche Diagnostik, passen
die Medikamente an und geben
Tipps für den Umgang mit der
Erkrankung Zuhause“, erklärt die
Leitende Oberärztin Dr. Annette
Cicholas. Gemeinsam mit einem
Team aus Logopäden, Ergo- und
Physiotherapeuten sowie Pflege-
kräften, Ärzten und Neuro-
psychologen steht sie den
Patienten der Parkinsonkom-
plextherapie zur Seite. Ziel ist,
das Fortschreiten der Erkrankung
zu verlangsamen und den
Symptomen mit verschiedenen
Übungen entgegenzuwirken. 16
Tage lang werden die Patienten
dafür stationär aufgenommen.
Auch die Symptome von Fred
Walorczyk haben sich durch die
Parkinsonkomplextherapie spür-
bar verbessert und er ist froh, sich
für diesen Weg entschieden zu
haben: „Im St. Ansgar Kran-
kenhaus bin ich professionell
behandelt worden. Ich konnte
mich in den letzten zwei Wochen
voll und ganz auf die Erkrankung
konzentrieren, anders als es im
Alltag der Fall gewesen wäre.“
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Aktiver Lebensstil
gut fürs Gehirn

Verpasste Treffen, fehlende Erin-
nerungen, verlegte Schlüssel -
Vergessen ist menschlich. Gerade
im Alter lassen Gedächtnis, Kon-
zentrations- und Lernfähigkeit
nach. Das ist bis zu einem
gewissen Grad nicht unge-
wöhnlich. Kehren die Erinne-
rungen jedoch auch später nicht
zurück oder treten Verhaltens-
änderungen auf wie der Rückzug
von Freunden und Familie, Stim-
mungsschwankungen oder Reiz-
barkeit, können das erste An-
zeichen für eine Erkrankung des
Gehirns sein, beispielsweise in
Form einer Demenz. Mit rund zwei
Drittel aller Fälle ist die Alzheimer-
Erkrankung die häufigste Ursache
der Demenz und eine unheilbare
Erkrankung des Gehirns.
Auch wenn es sich bei Alzheimer
um eine unheilbare Erkrankung
des Gehirns handelt, bedeutet
das nicht, dass man überhaupt

nichts tun kann. Patientinnen und
Patienten können die Symptome
der Erkrankung durch nicht medi-
kamentöse Behandlungsansätze
wie kognitives Training und
Physiotherapie potenziell positiv
beeinflussen. Gerade bei der
Alzheimer-Demenz spielt auch
das Thema Prävention eine große
Rolle. „Neugierig bleiben, Neues
entdecken und den Alltag aktiv
gestalten - mit einem konti-
nuierlichen Training des Gehirns
fördern wir die Bildung von
Verbindungen zwischen Ner-
venzellen“, so Prof. Dr. Andreas
Schmitt, Neurologe und Medical
Director bei Biogen in
Deutschland. Es kann helfen, dem
Kopf ständig neue Eindrücke zu
bieten und ihn zu fordern. Das
klappt zum Beispiel mit kreativen
Hobbys, dem Erlernen einer neuen
Sprache und einem aktiven
Lebensstil. (spp-o)

Fotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-oFotos: Biogen/spp-o

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!
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Realschule erhält zehn neue Fahrräder
Auszeichnung als „Fahrradfreundliche Schule“
(sie) Die städtische Realschule
Steinheim hat die Auszeichnung
„Fahrradfreundliche Schule“ vom
Netzwerk „SCHOOLBIKERS“
erhalten. Dies ist Deutschlands
größtes Netzwerk für Fahrrad und
Schule. Ulrich Fillies übergab die
Auszeichnung an Schulleiterin
Verena Speer - Ramlow und den
Leiter der MountainBike AG der
Schule Detlef Breuer. Gleichzeitig
erhielt die Schule zehn neue
MountainBikes, die auch für den
Straßenverkehr ausgestattet sind.
Seit sechs Jahren gibt es die AG
an der Schule, geleitet wird sie
aktuell von Detlef Breuer, und
diese wird von den Schülerinnen
und Schülern bestens ange-
nommen. Es steht der Spaß am
Radfahren im Vordergrund, jedoch
wird auch großen Wert auf
Fahrsicherheitstraining gelegt
sowie das Reparieren und
Instandhalten der Räder. Die AG
hat vor zwei Jahren an der NRW
Schulmeisterschaft im Mountain-
Biking teilgenommen und einen
super zweiten Platz erzielt. Eben-
so nahmen sie an der Deutschen
Schulmeisterschaft in Berlinteil.
Hier war das Teilnehmerfeld sehr
groß und laut AG Leiter Breuer
echte Profis am Start. „Aber hier
dabei zu sein war eine tolle Sache
und für unsere Schüler eine
großartige Herausforderung. Wir
hatten eine gute Zeit zusammen.
Das spornt an in der AG weiter
aktiv zu sein“.
Ulrich Fillies vom Verein SCHOOL-
BIKERS betont wie wichtig das
Rad fahren schon in jungen Jahren
sei. „Wir möchten Kinder und
Jugendliche frühzeitig und nach-
haltig aufs Rad bringen. Deshalb
muss auch vor dem Hintergrund
der aktuellen Umwelt- Gesund-
heits- und Verkehrsproblematik
spätestens in den Schulen damit
begonnen werden, die Schüle-
rinnen und Schüler verstärkt aufs
Rad zu setzen. Um dieses Ziel zu

erreichen, werden die Lehrerinnen
und Lehrer als starke Partner
gebraucht. Dieses Ziel ist hier an
der Realschule vollumfänglich
erreicht. Wir freuen uns über das
Engagement der Schule und auch
die Unterstützung des Schul-
trägers, der Stadt Steinheim.
Deshalb haben wir heute nochmal
zehn Fahrräder verschiedener
Größen mitgebracht, um noch
mehr Schülerinnen und Schülern
die Teilnahme zu ermöglichen.“
Seitens der Stadt Steinheim
drückt Gerd Engelmann den Dank
auch des Bürgermeisters für die
Unterstützung aus. Er betont,
dass durch die Schaffung des
MountainBike Parks am Sport-
zentrum die Kinder und Jugend-
lichen der Stadt auch in ihrer
Freizeit ein hervorragendes Ge-
lände vorfinden würden, um mit
dem Rad Spaß zu haben. Ebenso
weist er auf den vielfältigen
Ausbau der Radwege in der Region
hin.

Dirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies (2.v.l.) vom Netzwerk SCHOOLBIKERS überreichen Schulleiterin VerenaDirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies (2.v.l.) vom Netzwerk SCHOOLBIKERS überreichen Schulleiterin VerenaDirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies (2.v.l.) vom Netzwerk SCHOOLBIKERS überreichen Schulleiterin VerenaDirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies (2.v.l.) vom Netzwerk SCHOOLBIKERS überreichen Schulleiterin VerenaDirk Niermann (l.) und Ulrich Fillies (2.v.l.) vom Netzwerk SCHOOLBIKERS überreichen Schulleiterin Verena
Speer-Ramlow (Mitte) die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“.Speer-Ramlow (Mitte) die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“.Speer-Ramlow (Mitte) die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“.Speer-Ramlow (Mitte) die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“.Speer-Ramlow (Mitte) die Auszeichnung „Fahrradfreundliche Schule“.
Gerd Engelmann (3.v.r) und Kathleen Kühlewind (2.v.r) von der Stadt Steinheim sowie Mountainbike AG LeiterGerd Engelmann (3.v.r) und Kathleen Kühlewind (2.v.r) von der Stadt Steinheim sowie Mountainbike AG LeiterGerd Engelmann (3.v.r) und Kathleen Kühlewind (2.v.r) von der Stadt Steinheim sowie Mountainbike AG LeiterGerd Engelmann (3.v.r) und Kathleen Kühlewind (2.v.r) von der Stadt Steinheim sowie Mountainbike AG LeiterGerd Engelmann (3.v.r) und Kathleen Kühlewind (2.v.r) von der Stadt Steinheim sowie Mountainbike AG Leiter
Detlef Breuer (r.) freuen sich mit den Mitgliedern der AG über dies Auszeichnung. Fotos: Margret SielandDetlef Breuer (r.) freuen sich mit den Mitgliedern der AG über dies Auszeichnung. Fotos: Margret SielandDetlef Breuer (r.) freuen sich mit den Mitgliedern der AG über dies Auszeichnung. Fotos: Margret SielandDetlef Breuer (r.) freuen sich mit den Mitgliedern der AG über dies Auszeichnung. Fotos: Margret SielandDetlef Breuer (r.) freuen sich mit den Mitgliedern der AG über dies Auszeichnung. Fotos: Margret Sieland

Die neuen Räder werden gleich am Geschicklichkeitsparcours auf demDie neuen Räder werden gleich am Geschicklichkeitsparcours auf demDie neuen Räder werden gleich am Geschicklichkeitsparcours auf demDie neuen Räder werden gleich am Geschicklichkeitsparcours auf demDie neuen Räder werden gleich am Geschicklichkeitsparcours auf dem
Schulhof ausprobiert.Schulhof ausprobiert.Schulhof ausprobiert.Schulhof ausprobiert.Schulhof ausprobiert.

Hier ist Standsicherheit und Balance gefragt.Hier ist Standsicherheit und Balance gefragt.Hier ist Standsicherheit und Balance gefragt.Hier ist Standsicherheit und Balance gefragt.Hier ist Standsicherheit und Balance gefragt.
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der
Energieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sa-
nierung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzu-
reichende Renovierungsraten.
Angestrebt werden müsse min-
destens eine Verdoppelung der
derzeitigen Rate, die aktuell bei 1
% liegt. Besser noch wäre nach
Meinung der Klimaexperten eine
Rate von 3,5 %. Hier kommt das
Dachdeckerhandwerk ins Spiel: Sie
führen geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Geschos-
sdecke aus, durch die schon viel
Energie eingespart werden kann.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
sind wichtige Berater, wenn es darum
geht, welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Fördergelder
infrage kommen. Zum Beispiel lassen
sich durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanierun-
gen auch im privaten Wohnungsbau
deutliche Einspareffekte erzielen.
„Dach-decker sind daher ganz
wichtige Akteure, wenn es um das
Erreichen der Klimaschutzziele geht,
denn sie sind Spezialisten, die die
notwendigen Sanierungs-Maß-
nahmen im Gebäudebestand planen
und durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Beispiel
der Hitzebelastung in Ballungs-
gebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ihrer
fundierten Arbeit nicht nur für eine
trockene und behagliche Wohnung,
sondern tragen als Teil einer
klimabewussten Gesell-schaft mit
ihrer Arbeit dazu bei, dass unsere
Welt auch in Zukunft lebenswert
bleibt. Denn neben der Sanierung
bringen Dachdecker auch Foto-
voltaikanlagen aufs Dach oder
planen Gründächer. In Deutschland
gibt es immerhin 120 Millionen m2
begrünte Dachflächen. Das sorgt
für Kühlung und Luftbefeuchtung,

aber auch für Lärm- und Schall-
schutz. Junge Leute, die gerne im
Handwerk arbeiten und dabei auch
Klimaschützer sein wollen, liegen
mit einer Ausbildung im Dach-
deckerhandwerk genau richtig“,
rät ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk
und ergänzt, dass das Dach-
deckerhandwerk bislang auch gut
durch die Coronakrise gekommen
sei: kaum Kurzarbeit und wenige
Entlassungen. Auch dies ein Plus-
punkt, der für eine Dachdecker-
Ausbildung spricht: Dachdecker
sind immer gefragt.
Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-odeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-odeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-odeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-odeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o
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Stäbchen rein - Spender sein
DKMS Registrierungsaktion am Städtischen Gymnasium Steinheim

Schüler erobern die Welt
der Roboter

(sie) Am 15. März fand am
Städtischen Gymnasium Stein-
heim wieder einmal eine DKMS
Typisierungsaktion statt. Organi-
siert wurde die Veranstaltung von
Schulverwaltungsassistent Alois
Hoffmeister. Nach einer vor-
herigen Informationsveranstal-
tung bestand für die Schülerinnen
und Schülern der Jahrgangsstufe
Q2 die Möglichkeit sich typisieren
zu lassen. Dem Aufruf folgten 23
Personen. Das war laut Orga-
nisatoren ein toller Erfolg.
Das Städtische Gymnasium Stein-
heim unterstützt seit 2006 die

DKMS. Bisher konnten in 17
Aktionen 638 Personen registriert
werden. Aus diesem Kreis haben
sich bereits 18 Lebendspender
gefunden. Laut DKMS ist das ein
großartiges und ungewöhnliches
Ergebnis. Die letzte Lebend-
spende ging 2023 an ein vier-
jähriges Mädchen in den USA.
Unterstützt wird die Aktion seit
vielen Jahren durch die Stein-
heimer Firma Struck-Leuchten
GmbH & Co. KG, welche die Kosten
der Probenanalysen komplett
übernimmt. Ebenso konnte der
Ursprungsinitiator und ehemalige (vorne v.l.) Schulleiter Marko Harazim, Paul Jansen, Cornelia Struck,(vorne v.l.) Schulleiter Marko Harazim, Paul Jansen, Cornelia Struck,(vorne v.l.) Schulleiter Marko Harazim, Paul Jansen, Cornelia Struck,(vorne v.l.) Schulleiter Marko Harazim, Paul Jansen, Cornelia Struck,(vorne v.l.) Schulleiter Marko Harazim, Paul Jansen, Cornelia Struck,

Organisator Alois Hoffmeister sowie Schülerinnen und Schüler desOrganisator Alois Hoffmeister sowie Schülerinnen und Schüler desOrganisator Alois Hoffmeister sowie Schülerinnen und Schüler desOrganisator Alois Hoffmeister sowie Schülerinnen und Schüler desOrganisator Alois Hoffmeister sowie Schülerinnen und Schüler des
aktuellen Abiturjahrgangs 2024.aktuellen Abiturjahrgangs 2024.aktuellen Abiturjahrgangs 2024.aktuellen Abiturjahrgangs 2024.aktuellen Abiturjahrgangs 2024.

Minicomputer bietet. Passend dazu
konnten sie während einer Führung
durch das Museum erfahren, dass
der erste Computer etwa die Größe
eines Klassenraumes erreichte,
wäh-rend ihr Minicomputer gerade
einmal die Größe einer Streich-
holzschachtel hat. Wenn die
Stimmung auf dem Hinweg vor
allem neugierig war, war sie nach
dem spannenden Besuch von Stolz
über die ersten Programme und der
Vorfreude auf zukünftige eigene
Projekte geprägt.
Sicher wird der „Kleine“ eine
große Rolle im weiteren MINT-
Unterricht spielen und vielleicht
entdecken die Schülerinnen und
Schüler ein neues Hobby. Auf alle
Fälle haben sie sich ein ganzes
Stück in die Welt der Informatik
hineinbewegt.

(sie) Die Schülerinnen und Schüler
der MINT-Kurse der 6. Klassen
der Realschule Steinheim sind in
einem Workshop in die hochin-
teressante Welt der Roboter und
der Minicomputer eingetaucht
und haben als Schatz einen Mini-
computer für Zuhause gefunden.
Im Rahmen der Kooperation
zwischen dem HNF Paderborn und
der Realschule Steinheim fuhren 24
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihrem MINT-Lehrer
Frank Klose in das Heinz Nixdorf
MuseumsForum. Sie lernten, wie
sie den Minicomputer Microbit
programmieren können. Dabei
erreichten nicht nur ihre Fähigkeiten
ein neues Level, auch das Spaßlevel
wurde bis auf das Maximum
gesteigert. Erstaunt waren sie, wie
viele Möglichkeiten dieser kleine

Faszinierend was man mit so einem kleinen Gerät alles programmieren kann.Faszinierend was man mit so einem kleinen Gerät alles programmieren kann.Faszinierend was man mit so einem kleinen Gerät alles programmieren kann.Faszinierend was man mit so einem kleinen Gerät alles programmieren kann.Faszinierend was man mit so einem kleinen Gerät alles programmieren kann.

stellvertretende Schulleiter am
SGS, Paul Jansen begrüßt werden,

der die Aktion im Jahr 2006 an
der Schule eingeführt hatte.
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www.okal.de

Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhalten
und -bedürfnis sehr unterschied-
lich aus: manch einer kommt mit
mehreren kurzen Schlafintervallen
zurecht, ein anderer braucht eine
lange Tiefschlafphase. So oder so
gilt für alle Menschen, dass Schlaf
ein aktiver und kein passiver Pro-
zess ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe fördern.
Ein gemütliches Massivholzbett
bietet ein natürliches Schlafum-
feld, in dem Körper und Geist sehr
gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den
Körper und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibak-
terielle Wirkung gegen Viren und
Keime. Die Krankmacher haben
auf offenporigen Massivholzflä-

chen keine Chance zu überleben,
da das Holz die Feuchtigkeit aus
den Bakterien zieht und diese
damit zum Austrocknen bringt.
Dies trägt sodann auch zu einer
schnelleren Genesung im Schlaf
bei.
„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
hinzu: „Gerade Hausstauballer-
giker profitieren von dieser beson-
deren Eigenschaft und auch
Putzmuffel haben es leichter beim
Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich Mas-
sivholzmöbel durch ihre Lang-
lebigkeit und Robustheit aus, was
ebenso für Massivholzbetten gilt.
„Dieser Vorzug zeigt sich be-
sonders demjenigen, der mal mit
seinem gesamten Hausrat umge-
zogen ist. Denn beim wiederholten
Zerlegen und Zusammenbauen
von Massivholzmöbeln ergeben
sich keine Einbußen in deren
Stabilität“, so Ruf. Die Folge sind
eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im
eigenen Massivholzbett. (IPM/RS)
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Ehrenmeisterbrief für Willi Gemmeke
(sie) Vor 70 Jahren legte der
Malermeister Wilhelm Gemmeke
seine Meisterprüfung ab. Jetzt
überreichte sein Sohn Alfred dem
im 95. Lebensjahr stehenden
Steinheimer den Ehren -
Meisterbrief.
Alfred Gemmeke gratulierte dem
Jubilar in seiner Funktion als
Obermeister und dankte „dem
Vater sowie der vor einigen Jahren
verstorbenen Mutter Helga“ für
einen lebenslangen Einsatz für die
Familie und das Geschäft.
„Noch heute ist Willis Interesse
am Betrieb groß. Er fragt immer
welche Gewerke wir gerade

ausführen und wo wir arbeiten“,
erklärt Alfred Gemmeke
schmunzelnd.
Willi Gemmeke berichtet über
seine Anfänge „Wer nach dem
Krieg noch genug Leinöl, Kreide
und Bleiweiß hatte, war gut mit
Aufträgen gesegnet. Der konnte
wochenlang Fenster streichen. Die
positive Weiterentwicklung des
Malergewerbe erfolgte dann
rasend schnell. Werkzeuge und
Material wurde ständig verändert,
verbessert, Maschinen kamen
dann dazu. Ich hoffe, dass das
Handwerk weiterlebt und
wünsche weiter viel Erfolg.“

Mit Stolz nahm Willi Gemmeke den Ehren-Meisterbrief entgegen.Mit Stolz nahm Willi Gemmeke den Ehren-Meisterbrief entgegen.Mit Stolz nahm Willi Gemmeke den Ehren-Meisterbrief entgegen.Mit Stolz nahm Willi Gemmeke den Ehren-Meisterbrief entgegen.Mit Stolz nahm Willi Gemmeke den Ehren-Meisterbrief entgegen.
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Landluftkonzert der NWD-Philharmonie im Schlosshof

Rheder. Die prächtige Kulisse
macht dieses Konzert so
besonders: Am Sonntag, 2. Juni,
ist das Landluftkonzert mit der
Nordwestdeutschen Philharmonie
(NWD) zum vierten Mal auf dem
Schlosshof von Schloss Rheder zu
Gast. Ab sofort gibt es Karten im
Vorverkauf (35 Euro) in der
Schlossbrauerei Rheder, im Her-
renhaus Fischer in Brakel und im
Bürgerbüro der Stadt. Kurzents-
chlossene können auch an der
Abendkasse Karten holen.
Moderatorin Julia Ures (42) freut
sich ganz besonders auf den
Open-Air-Abend auf dem Schloss-
vorplatz von Schloss Rheder. „Ich
wohne seit zwei Jahren in der
Vorburg von Schloss Rheder,
kenne aber die Landluftkonzerte
von Anfang an. Als ich zufällige
hörte, dass der bisherige Mode-
rator aufhören würde, habe ich
einfach mal angeklopft“, erzählt
die in Willebadessen aufgewach-
sene ausgebildete Radioredak-
teurin und hauptberufliche Event-
Moderatorin. Bereits im letzten
Jahr hatte Julia Ures beim
Landluftkonzert in Herford ihren
Einstand gegeben. „Natürlich
freue ich riesig, in diesem Jahr
endlich das Landluftkonzert auch
zu Hause moderieren zu dürfen“,
sagt die Landluft-Frontfrau.
Wegen der Landesgartenschau in
Höxter fand im letzten Jahr kein
Landluftkonzert in Rheder statt.
„Umso mehr freuen wir uns, dass
wir in diesem Jahr wieder dieses
beliebte Klassik-Open-Air wieder
in Rheder ausrichten können“,
sagte am Donnerstag Ferdinand
Freiherr von Spiegel (34) bei der
offiziellen Vorstellung. Selbst
NWD-Intendant Andreas Kuntze

(62) war nach Rheder gekommen,
um das Programm vorzustellen.
„Diese Kulisse zwischen Schloss
und Vorburg ist nicht nur sehr
malerisch, sondern auch akustisch
wirken die Gebäude als
Resonanzräume, die dafür sorgen,
dass der Klang auf dem Platz
bleibt und nicht einfach
wegtreibt“, sagte Kuntze.
Seit 2011 ist das NWD-Land-
luftkonzert am Herforder Orches-
terstammsitz ein kulturelles und
gesellschaftliches Highlight ers-
ten Ranges. Es findet auf einem
nahegelegenen Spargelhof statt.
1.000 Karten sind dort in innerhalb
weniger Tage ausverkauft. Seit
2017 gibt es dasselbe Programm
vor noch schönerer Klangkulisse
auch im Kreis Höxter auf dem
Schlosshof von Rheder. „Ganz so
viele Besucher wie in Herford
werden wir hier nicht haben, aber
wir rechnen mit rund 500
Besuchern“, sagt Veranstalter
Werner Seeger, Vorsitzender des
Vereins Landluftkonzerte.
Unterstützt wird das Event in
Rheder von der Schlossbrauerei,
dem Kulturring und der Stadt
Brakel sowie weiteren Sponsoren
wie den örtlichen Kreditinstituten.
„Als Kulturring veranstalten wir
ja in jedem Jahr das Neujahrs-
konzert mit NWD und gerne
bringen wir uns auch hier in die
Organisation mit ein“, sagte der
Kulturring-Vorsitzende Bernhard
Fischer. „Auch als Stadt leisten
wir gerne unseren Beitrag, denn
das Landluftkonzert auf Schloss
Rheder ist sommerlicher Kultur-
höhepunkt, der weit über die
Stadtgrenzen hinausstrahlt“, be-
tonte Bürgermeister Hermann
Temme. Landrat Michael Stickeln

lobte die außergewöhnlich gute
Zusammenarbeit aller Beteiligten.
„Gerade auch wegen der guten
Kooperationen wird sich das
Landluftkonzert ganz sicher auch
für die Zukunft an diesem
Standort nachhaltig etablieren“,
sagte Stickeln.
Freuen dürfen sich die Besucher
auf ein Konzert mit schmissigen,
sommerlichen Kompositionen und
tollen Solisten. Als „unterhalt-
same und populäre Klassik“
beschreibt Intendant Andreas
Kuntze die abwechslungsreiche
Auswahl an Klängen. Darunter
sind Stücke aus der Filmmusik wie
„Fluch der Karibik“ oder „Spect-
re“, von bekannten Komponisten
wie Tschaikowsky, Rossini oder
Dvorak oder Witziges wie „Art is
calling for me“ von Victor Herbert.
Das Konzert wird geleitet von
Markus Huber. Er stand am Pult
zahlreicher renommierter Orches-
ter, darunter die Münchner und
Hamburger Symphoniker sowie
internationale Orchester wie das
Philadelphia Orchestra oder die San
Francisco Symphony. Den Freunden
der NWD wird der Dirigent gut
bekannt sein, da er mehrmals das
Brakeler Neujahrskonzert geleitet
hat. Zudem präsentiert die NWD
einen neuen Konzertmeister. Nico-
las Koeckert ist seit diesem Jahr
bei dem Orchester und wird die
berühmte erste Geige spielen. Auch
eine Gesangssolistin wird für
Unterhaltung sorgen: Die israelische
Sopranistin Galina Benevich ist
Preisträgerin mehrerer Wettbewer-
be, war unter anderem Mitglied des
Breslauer Opernhauses in Polen,
trat beim Glyndebourne Festival und
beim Longhope Opera Festival in

Hampshire, Großbritannien, auf.
Als weiterer Solist wird Felix Hirn
an der Trompete zu erleben sein,
der ebenfalls den Fans der NWD
bereits bekannt ist. Mit ihr ist er
schon als Solo-Trompeter durch
Europa, Japan und die USA
getourt. Seit 2014 arbeitet er als
Dozent an der Hochschule für
Kirchenmusik in Herford.
Natürlich spielt beim Landluft-
konzert neben der Musik des
Landesorchesters auch wieder die
Geselligkeit eine wichtige Rolle.
Das Konzert am Sonntag, 2. Juni,
beginnt um 18 Uhr, aber bereits
am Nachmittag, ab etwa 15 Uhr,
können es sich die Gäste rund um
Schloss-Rheder bei Getränken
und kulinarischen Leckereien gut
gehen lassen und beim Flanieren
im Schlossgarten die Atmosphäre
von Schloss Rheder genießen.
Text: Burkhard Battran

Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte LandluftkonzertDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte LandluftkonzertDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte LandluftkonzertDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte LandluftkonzertDie Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert
der NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battrander NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battrander NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battrander NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battrander NWD auf Schloss Rheder. Fotos: Burkhard Battran

Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures,Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures,Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures,Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures,Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures,
Intendant Andreas Kuntze, Hausherr Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Intendant Andreas Kuntze, Hausherr Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Intendant Andreas Kuntze, Hausherr Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Intendant Andreas Kuntze, Hausherr Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Intendant Andreas Kuntze, Hausherr Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-
Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann Temme undVereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann Temme undVereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann Temme undVereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann Temme undVereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann Temme und
Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.

Vom Fan zur Frontfrau: Mode-Vom Fan zur Frontfrau: Mode-Vom Fan zur Frontfrau: Mode-Vom Fan zur Frontfrau: Mode-Vom Fan zur Frontfrau: Mode-
ratorin Julia Ures aus Rheder darfratorin Julia Ures aus Rheder darfratorin Julia Ures aus Rheder darfratorin Julia Ures aus Rheder darfratorin Julia Ures aus Rheder darf
am 2. Juni erstmals „zu Hause“am 2. Juni erstmals „zu Hause“am 2. Juni erstmals „zu Hause“am 2. Juni erstmals „zu Hause“am 2. Juni erstmals „zu Hause“
das beliebte Landluftkonzert mitdas beliebte Landluftkonzert mitdas beliebte Landluftkonzert mitdas beliebte Landluftkonzert mitdas beliebte Landluftkonzert mit
der Nordwestdeutschen Phil-der Nordwestdeutschen Phil-der Nordwestdeutschen Phil-der Nordwestdeutschen Phil-der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie vor dem Schloss mo-harmonie vor dem Schloss mo-harmonie vor dem Schloss mo-harmonie vor dem Schloss mo-harmonie vor dem Schloss mo-
derieren.derieren.derieren.derieren.derieren.
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Hiermit weise ich auf die öffentliche Bekanntmachung auf
www.steinheim.de am 30.04.2024 hin:
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das über das Recht auf Einsicht in das WählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnis
und die Erteilung von und die Erteilung von und die Erteilung von und die Erteilung von und die Erteilung von WWWWWahlscheinenahlscheinenahlscheinenahlscheinenahlscheinen
für die für die für die für die für die WWWWWahl zum Europäischen Pahl zum Europäischen Pahl zum Europäischen Pahl zum Europäischen Pahl zum Europäischen Parlament am 09.arlament am 09.arlament am 09.arlament am 09.arlament am 09. Juni 2024 Juni 2024 Juni 2024 Juni 2024 Juni 2024
1. Das WählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnisWählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für
die Wahlbezirke der Gemeinde
32839 Steinheim32839 Steinheim32839 Steinheim32839 Steinheim32839 Steinheim
wirdwirdwirdwirdwird in der Zeit vom 20. Mai 2024 bis 24. Mai 202420. Mai 2024 bis 24. Mai 202420. Mai 2024 bis 24. Mai 202420. Mai 2024 bis 24. Mai 202420. Mai 2024 bis 24. Mai 2024 (an den
Werktagen) während der allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus,
Steinheim, Marktstr. 2, Fachbereich Zentrale Dienste, Zimmer 06
(barrierefrei zu erreichen), für für für für für WWWWWahlberechtigte zur Einsichtnahmeahlberechtigte zur Einsichtnahmeahlberechtigte zur Einsichtnahmeahlberechtigte zur Einsichtnahmeahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehaltenbereitgehaltenbereitgehaltenbereitgehaltenbereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß §
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Mai 2024 bis zum 24. Mai 2024 (an den
Werktagen), spätestens am 24.24.24.24.24. Mai 2024 bis 12.30 Uhr Mai 2024 bis 12.30 Uhr Mai 2024 bis 12.30 Uhr Mai 2024 bis 12.30 Uhr Mai 2024 bis 12.30 Uhr, bei der
Gemeindebehörde Rathaus Steinheim, FB Zentrale Dienste, Zimmer
06, Marktstr. 2, 32839 Steinheim, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 19. Mai 2024 eine eine eine eine eine WWWWWahlbenachrichtigung.ahlbenachrichtigung.ahlbenachrichtigung.ahlbenachrichtigung.ahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis Höxter
durch StimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabe in einem beliebigen WWWWWahlrahlrahlrahlrahlraumaumaumaumaum dieses Kreises
oder
durch BriefwahBriefwahBriefwahBriefwahBriefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetreingetreingetreingetreingetragenerageneragenerageneragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nichtnichtnichtnichtnicht in das Wählerverzeichnis eingetreingetreingetreingetreingetragenerageneragenerageneragener Wahlberechtigter,

31.31.31.31.31. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     April 2024  I  NrApril 2024  I  NrApril 2024  I  NrApril 2024  I  NrApril 2024  I  Nr..... 18 /  18 /  18 /  18 /  18 / 20242024202420242024

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17
Absatz 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a
Absatz 2 der Europawahlordnung bis zum 19. Mai 2024
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21
Absatz 1 der Europawahlordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt
hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Absatz 1 der
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der
Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1
der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses
zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 07. Juni 2024, 18.00 Uhr,,,,, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vorvorvorvorvor der Wahl,
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-umschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlahlahlahlahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am am am am am WWWWWahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

STADT NIEHEIM
Öffentliche Bekanntmachung
VVVVVeröffentlichung des Jeröffentlichung des Jeröffentlichung des Jeröffentlichung des Jeröffentlichung des Jahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des WWWWWasserwerks-asserwerks-asserwerks-asserwerks-asserwerks-
zweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzenzweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzenzweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzenzweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzenzweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen
Die Verbandsversammlung des Wasserwerkszweckverbandes Entrup-
Eversen-Rolfzen hat am 05.12.2023 den Jahresabschluss und den
Lagebericht zum 31.12.2021 für den Eigenbetrieb „Wasserwerk“ des
Wasserwerkszweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen festgestellt und
über die Behandlung des Jahresüberschusses wie folgt beschlossen:

„1. Die Bilanz für den Eigenbetrieb „Wasserwerk“ des Wasserwerks-
zweckverbandes Entrup-Eversen-Rolfzen zum 31.12.2021 wird auf der
Vermögens- und Schuldenseite abschließend mit 853.242,08 € festgestellt.
2. Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2021 wird
abschließend mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 13.707,75 €
festgestellt.
3. Der Jahresüberschuss 2021 in Höhe von 13.707,75 € wird auf neue
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Rechnung vorgetragen.
4. Die Verbandsversammlung entlastet den Verbandsvorsteher für das
Wirtschaftsjahr 2021.“
Jahresabschluss und Lagebericht liegen ab sofort im Rathaus zu
Nieheim, Zimmer 11, während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus
und können außerdem auf der Homepage unter www.nieheim.de
eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehende Bestätigungsvermerk wird hiermit gem. § 26 Abs. 4
der Eigenbetriebsverord-nung vom 16. November 2004 (GV. NRW. S.
644) öffentlich bekanntgemacht.
Nieheim, den 12. April 2024
Der Verbandsvorsteher
gez. Johannes Schlütz

Bekanntmachung der Stadt Steinheim
für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss für die 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 4 „Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk Vinsebeck
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 09.04.2024 den
Bebauungsplan Nummer 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ im
Stadtbezirk Vinsebeck als Satzung beschlossen.
II.II.II.II.II. Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
Das Plangebiet zur 1. Änderung befindet sich südlich der Straße „Am
Stiegel“ und westlich der Straße „Am Flemming“ und umfasst das
Flurstück 318 in der Flur 3, Gemarkung Vinsebeck.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nach-
stehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe Anlage).
III. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus,
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer
201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebau-
ungsplanes und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
IVIVIVIVIV..... Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NW wird hingewiesen:
1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und nach § 214 Absatz 3 Baugesetzbuch
beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, die die Verletzung begründet, ist darzulegen.
2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn
die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten Ver-
mögensteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich
bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruches herbeigeführt wird.
3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese
Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

b) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss) vorher
beanstandet oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Steinheim
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw. der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
dargelegt worden.
VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zum
Bebauungsplan Nummer 4,
1. Änderung „Auf der Stiegel“ für die Stadt Steinheim im Stadtbezirk
Vinsebeck, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplanes mit
Begründung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß
§ 10 Absatz 3 Baugesetzbuch öffentlich und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des BebauungsplanesMit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des BebauungsplanesMit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des BebauungsplanesMit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des BebauungsplanesMit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes
Nummer 4Nummer 4Nummer 4Nummer 4Nummer 4
„Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk „Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk „Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk „Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk „Auf der Stiegel“ im Stadtbezirk VVVVVinsebeck gemäß § 10 insebeck gemäß § 10 insebeck gemäß § 10 insebeck gemäß § 10 insebeck gemäß § 10 Absatz 3Absatz 3Absatz 3Absatz 3Absatz 3
Baugesetzbuch in Kraft.Baugesetzbuch in Kraft.Baugesetzbuch in Kraft.Baugesetzbuch in Kraft.Baugesetzbuch in Kraft.
Steinheim, den 18.04.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Anlage zum Bebauungsplan Nr. 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ -Anlage zum Bebauungsplan Nr. 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ -Anlage zum Bebauungsplan Nr. 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ -Anlage zum Bebauungsplan Nr. 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ -Anlage zum Bebauungsplan Nr. 4, 1. Änderung „Auf der Stiegel“ -
Übersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslos
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Hiermit wird auf die am 19.04.2024 auf der InternetseiteHiermit wird auf die am 19.04.2024 auf der InternetseiteHiermit wird auf die am 19.04.2024 auf der InternetseiteHiermit wird auf die am 19.04.2024 auf der InternetseiteHiermit wird auf die am 19.04.2024 auf der Internetseite
„http://www„http://www„http://www„http://www„http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-
Bekanntmachungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:Bekanntmachungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:Bekanntmachungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:Bekanntmachungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:Bekanntmachungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:
BekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachungBekanntmachung
Die Bezirksregierung Detmold hat für die Emmer in den Kreisen Höxter
und Lippe das mit ordnungsbehördlicher Verordnung „über die
Festsetzung des Überschwemmungsgebietes der Emmer, des
Heubaches, der Niese, der Diestel und der Wörmke/Ilsenbach in den
Kreisen Höxter und Lippe“ vom 20. Januar 1997 festgesetzte
Überschwemmungsgebiet überarbeitet.
Die Überschwemmungsgebietsverordnung „Emmer, des Heubaches,
der Niese, der Diestel und der Wörmke/Ilsenbach „ vom 20. Januar
1997 wird entsprechend der neuen Festsetzungsverordnung „Emmer“
mit deren Inkrafttreten für den Verlauf der Emmer nunmehr endgültig
aufgehoben. Für Heubach, Niese, Diestel und Wörmke/Ilsenbach wurden
bereits eigene Überschwemmungsgebiete festgesetzt und durch die
entsprechenden Festsetzungen für diese Gewässer die Gültigkeit der
obigen Verordnung bereits aufgehoben.
Rechtsgrundlage für die Festsetzung von Überschwemmungsgebieten
ist § 76 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit § 83 Landes-
wassergesetz NRW. Gemäß § 83 Absatz 1 Landeswassergesetz NRW
ist die Öffentlichkeit im Wege einer Auslegung an der neuen Ausweisung
zu beteiligen und ihr so die Möglichkeit zu geben, sich über das
Überschwemmungsgebiet und die sich durch die Festsetzung
ergebenden Rechtsfolgen zu informieren.
Der Entwurf der ordnungsbehördlichen Verordnung liegt zusammen
mit den Planunterlagen (Übersichtskarte, Lagepläne und Erläu-
terungsbericht) des ermittelten Überschwemmungsgebietes im Rathaus
der Stadt Steinheim, Raum 050, Marktstraße 2 (Eingang Emmerstraße),
32839 Steinheim, in der Zeit vom
16. Mai 2024 bis einschließlich 16. Juli 202416. Mai 2024 bis einschließlich 16. Juli 202416. Mai 2024 bis einschließlich 16. Juli 202416. Mai 2024 bis einschließlich 16. Juli 202416. Mai 2024 bis einschließlich 16. Juli 2024
aus und kann von Montag bis Mittwoch von 08:30 bis 12:30 Uhr und
von 14:00 bis 16:00 Uhr, Donnerstag von 08:30 bis 12:30 Uhr und von
14:00 bis 16:30 Uhr und Freitag von 08:30 bis 12:30 Uhr oder nach
individueller Terminabsprache unter einer der Telefonnummern 05233/
21-142 (Herr Fischer, E-Mail: e.fischer@steinheim.de) oder 05233/21-
141 (Herr Hecker, E-Mail: j.hecker@steinheim.de), eingesehen werden.

Ich möchte Sie bitten, grundsätzlich von der Möglichkeit Gebrauch zu
machen, im Vorfeld einen persönlichen Termin zu vereinbaren. Nur so
kann gewährleistet werden, dass die entsprechenden sachkundigen
Kolleginnen und Kollegen auch anwesend sein werden.
Die Unterlagen sind während der Auslegung auch über das Internet
unter dem Link www.brdt.nrw.de und dem Suchbegriff „Auslegung
Emmer“ einsehbar.
Stellungnahmen zur Festsetzung dieser Ausweisung können bis 2
Wochen nach Ablauf der öffentlichen Auslegung, das heißt bis
einschließlich 30. Juli 2024 (24:00 Uhr - Poststempel der Behörde),
unter Angabe des Überschwemmungsgebietes bei der Stadt Steinheim,
Der Bürgermeister, Marktstraße 2, 32839 Steinheim oder bei der
Bezirksregierung Detmold, Leopoldstraße 15, 32756 Detmold schriftlich
oder zur Niederschrift eingereicht werden.
Die Erhebung einer fristgerechten Stellungnahme setzt voraus, dass
eine sachgerechte Begründung aus ihr hervorgeht, zudem muss sie
den Namen und die vollständige Anschrift der/des Stellungnehmenden
enthalten und unterschrieben sein. Stellungnahmen ohne diesen
Mindestinhalt sind nicht zulässig. Stellungnahmen, die bei den
Kommunen eingehen, werden zuständigkeitshalber an die Be-
zirksregierung weitergeleitet.
Stellungnahmen, die per E-Mail abgegeben werden, können gemäß
§ 3a Absatz 2 Nummer 2 Verwaltungsverfahrensgesetz nur dann
berücksichtigt werden, wenn sie der Versandart nach § 5 De-Mail-
Gesetz entsprechen (Benutzung einer sogenannten De-Mail-Adresse).
Diese Stellungnahmen können Sie an die E-Mail-Adresse:
poststelle@brdt.nrw.de-mail.de senden.
Die personenbezogenen Daten werden verwendet, damit eine
Eingangsbestätigung sowie das Prüfergebnis der Stellungnahme
übermittelt werden können. In Ausnahmefällen werden diese Daten an
einen externen Gutachter weitergegeben, wenn dieses für die Prüfung
der Stellungnahme erforderlich ist. Weitere Ausführungen zum
Datenschutz sind auf der Internetseite der Bezirksregierung Detmold
nachzulesen.
Steinheim, 16.04.2024 Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Haushaltssatzung des Volkshochschul-Zweckverbandes Bad Driburg,
Brakel, Nieheim und Steinheim für das Haushaltsjahr 2024
Aufgrund der §§ 78 ff. der Kommunalverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat die Verbands-
versammlung am 22.02.2024 folgende Haushaltssatzung beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung
der Aufgaben des Volkshochschul-Zweckverbandes voraussichtlich
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Gesamtergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 1.036.741 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.036.741 €
im Gesamtfinanzhaushalt mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 1.024.110 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen laufender Verwaltungstätigkeit auf
1.008.897 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 0 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 18.614 €
festgesetzt.
§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4
Aufgrund des Ergebnisses der Eröff-nungsbilanz zum 01.01.2009 ist
keine Ausgleichsrücklage vorhan-den.
§ 5
Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.
§ 6
Die Verbandsumlage wird auf 340.305,00 € festgesetzt. Sie ist von den
verbandsangehörigen Städten gemäß § 22 Abs. 3 Satz 2 der
Verbandssatzung wie folgt aufzubringen:
- die 1. Hälfte von 170.152,50 € nach der Einwohnerzahl,
- die 2. Hälfte von 170.152,50 € nach den durchgeführten

Lehrveranstaltungen.
Die Verbandsumlage wird zur Zahlung wie folgt fällig:
50 v.H. des auf die jeweilige Ver-bandsstadt entfallenden Ab-
schlagsbetrages zum 01.01.2024, die weiteren 50 v.H. zum 01.07.2024.
§ 7
Haushaltsicherungskonzept entfällt.
§ 8
Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen,
sind im Sinne des § 8 Abs. 1 GkG i.V.m. § 83 GO NRW erheblich, wenn
sie im Einzelfall mindestens 12.000 € betragen.
Alle übrigen überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Aufwendungen
und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall mehr als
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Sitzungstermine der Stadt Steinheim
Monat: Mai 2024: Mai 2024: Mai 2024: Mai 2024: Mai 2024

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

3.500 € betragen.
Erhebliche überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen und
Auszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbands-
versammlung. Über die Leistung von nicht erheblichen überplanmäßigen
oder außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet
der Verbandsvorsteher.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im
Zuge des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen
unabhängig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des
Verbandsvorstehers.
§ 9
Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf
1.000 €
festgesetzt.
Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 18 GkG i.V.m. § 79 Abs.
5 Satz 1 GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als untere staatliche
Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 08.03.2024, angezeigt worden.
Die in § 6 der Haushaltssatzung festgesetzte Verbandsumlage wurde
durch Verfügung des Landrats des Kreises Höxter als untere staatliche

Verwaltungsbehörde vom 03.04.2024, Az: 99.30.08.01, genehmigt.
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westen (GO NRW) beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit ihrer
Veröffentlichung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlte oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren
- wurde nicht durchgeführt
- die Satzung wäre nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden
- der Verbandsvorsteher hätte den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
- der Form- oder Verfahrensmangel wäre gegenüber dem Zweck-

verband vorher gerügt
- und die dabei verletzte Form-vorschrift und die gerügte Tatsache

bezeichnet worden, aus
- der sich der Mangel ergibt.
Nieheim, den 10. April 2024
gez. Johannes Schlütz
Vorsitzender der Verbandsversammlung
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin HeilpraktikerinIch bin Heilpraktikerin
für Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapiefür Psychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychoso-
matischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/
9762

Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. Mai
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Str. 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/47625

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42,
32756 Detmold (Innenstadt),
05231-9816625

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33,
32805 Horn-Bad Meinberg

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

(Horn), 05234/2538
Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai

Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Str. 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Hamelner Str. 1 a, 32683 Barntrup, 05263/3535

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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